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VORWORT 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser unseres 

Schulmagazins, 

ein neuer interessanter Bericht der Staatli-

chen Berufsschule Ostallgäu erwartet Sie! 

Wir stellen Ihnen auf den kommenden Sei-

ten Projekte und Aktionen vor, die das 

Schulleben der Berufsschule und der Be-

rufsfachschulen für Ernährung und Versor-

gung sowie für Metalltechnik geprägt ha-

ben. Dabei wird deutlich, wie vielseitig be-

rufliche Bildung an unserer Schule gestaltet 

wird. Ganz viel spielt sich dabei auch außer-

halb des „normalen Unterrichts“ ab.  

Die Staatliche Berufsschule Ostallgäu hat 

für den Wirtschaftsraum im Allgäu mit ih-

ren 1300 Schülerinnen  und Schülern und 

Azubis in über 25 Ausbildungsberufen eine 

große Bedeutung. Wir bilden als dualer 

Partner von ca. 800 Ausbildungsbetrieben 

in der Region in einer Vielzahl von Berufs-

bereichen aus: Landwirtschaft, Bautechnik, 

Automobilkaufleute, Bankkaufleute, Ein-

zelhandelskaufleute, Gesundheitsberufe, 

Kaufleute im Groß- und Außenhandel, 

Kaufleute für Büromanagement, Kaufleute 

für Tourismus und Freizeit, Kraftfahrzeug-

technik, Schreiner und Zimmerer. Darüber 

hinaus decken unsere Berufsfachschulen 

die Bereiche Ernährung und Versorgung so-

wie Metalltechnik ab. Diese breit ausge-

richtete Palette von Ausbildungsberufen 

sorgt dafür, dass die jungen Menschen in 

der Region heimatnah ausgebildet werden 

können und die dringend benötigten Fach-

kräfte dann den Betrieben bzw. der Wirt-

schaft zur Verfügung stehen. 

 

 

Die duale Ausbildung erweist sich weiter-

hin für junge Menschen als attraktive Alter-

native zu einem akademischen Abschluss. 

Als dualer Partner in der Region gilt es des-

halb, unsere Auszubildenden auch weiter-

hin auf eine vom permanenten Wandel ge-

kennzeichnete Arbeits- und Lebenswelt 

vorzubereiten und ihnen die damit verbun-

denen hervorragenden Zukunftsperspekti-

ven einer beruflichen Aus- und Weiterbil-

dung bewusst zu machen. 

Im Rahmen der „Berufsschule Plus“ ist es 
an der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 

für besonders leistungsbereite Auszubil-

dende möglich, parallel zur Berufsausbil-

dung in drei Jahren die Fachhochschulreife 

und damit das Fachabitur zu erwerben. 

Eine weitere Möglichkeit, junge Menschen 

für das Handwerk – aber auch für Industrie-

betriebe – zu begeistern, die ansonsten 

den schulischen Weg zum Abitur ergriffen 

hätten. 
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Außerdem ist das an unserer Berufsschule 

Ostallgäu bestehende erfolgreiche Beschu-

lungskonzept zur Berufsvorbereitung bzw. 

Berufsintegration von beachtlicher Bedeu-

tung für die Sozialisation der Jugendlichen 

ohne Ausbildungsplatz und ein wichtiger 

Baustein für den Arbeitsmarkt. Acht Klassen 

werden an der Nebenstelle der Berufsschule 

Ostallgäu in Biessenhofen beschult. Die be-

rufsschulpflichtigen geflüchteten Jugendli-

chen erhalten hier die Chance, sich für den 

Ausbildungsmarkt zu befähigen. Das 10-jäh-

rige Bestehen der Berufsvorbereitung an der 

Berufsschule Ostallgäu wurde mit allen Akt-

euren sowie Schülern der Berufsintegration 

an der Nebenstelle in Biessenhofen gefeiert.  

Besonders freut mich, dass die Berufsschule 

Ostallgäu seit diesem Schuljahr 2025/2026 

am Startchancen-Programm (SCP) teilneh-

men kann. Ein Hauptziel des Startchancen-

Programms an Berufsschulen ist die Unab-

hängigkeit des Bildungserfolgs von sozialer 

Herkunft; der Fokus liegt auf der Berufsvor-

bereitung – insbesondere auf einer nachhal-

tigen Vermittlung in eine Berufsausbildung 

und auf dem Erwerb eines Schulabschlusses. 

Neben der für ein erfolgreiches Berufsle-

ben notwendigen fachlichen und digitalen 

Kompetenz sowie der Fähigkeit, eigenver-

antwortlich zu arbeiten, ist auch die Stär-

kung der Wertebildung und Demokratieer-

ziehung ein wichtiges Anliegen unserer 

Schulfamilie. Die Digitalisierung und Wer-

tebildung sind zwei Handlungsfelder der 

Schulentwicklung an der Staatlichen Be-

rufsschule Ostallgäu. Eine große Stärke un-

serer Schule ist das positive Klima und der 

„wert“volle Umgang miteinander und der 
Institution „Schule und Bildung“. Beson-
ders herausstellen möchte ich das Projekt 

der Berufsfachschule für Ernährung und 

Versorgung zur Umwelterziehung bzw. 

Nachhaltigkeit. Die Berufsschule Ostallgäu 

erhielt eine Auszeichnung zur „Umwelt-
schule in Europa – Internationale Nachhal-

tigkeitsschule“.  

Für die wichtige Unterstützung bei unseren 

vielfältigen beruflichen Bildungsaufgaben 

bedanke ich mich bei den Ausbildungsbe-

trieben, den zahlreichen Praktikumsge-

bern, den Eltern, dem Landkreis Ostallgäu 

als Sachaufwandsträger, dem das berufli-

che Schulwesen sehr am Herzen liegt, der 

Landrätin, den Mitgliedern im Kreistag und 

allen Mitarbeitern des Landratsamtes, der 

Stadt Marktoberdorf für die vertrauens-

volle Zusammenarbeit und Unterstützung 

in allen Belangen, den uns vorgesetzten 

Dienststellen sowie allen, die sich für uns 

einsetzten. Ganz besonders gilt mein Dank 

allen Lehrkräften für ihr unermüdliches En-

gagement sowie den Hausmeistern und 

Verwaltungsangestellten. An dieser Stelle 

bedanke mich bei allen, die uns in den ver-

gangenen Jahren unterstützt haben durch 

Sponsoring und Mitgliedschaft im Förder-

verein. Nur gemeinsam können wir unsere 

Ziele erfolgreich umsetzen, zum Wohle der 

Auszubildenden und uns anvertrauten jun-

gen Menschen. 

In diesem Schulmagazin finden Sie Berichte 

über die wichtigsten Veranstaltungen und 

Projekte unserer Schulen des vergangenen 

Jahres. Auch mich persönlich begeistert un-

ser für die Schülerinnen und Schüler bzw. 

Auszubildenden äußerst wertvolles Schul-

leben immer wieder von Neuem. Ich wün-

sche Ihnen viel Freude beim Lesen des 

Schulmagazins. 

□ Ulrike Devries, OStDin,  
Schulleiterin 
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AUS DEN FACHBEREICHEN 
 

Berufsvorbereitung 
 

Schüler wandern durch Bäche und klettern auf Bäume 
 

 

□ Fr. Kreisle, Allgäuer Zeitung, 26.04.2025
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Sparkasse Allgäu unterstützt Staatliche Berufsschule Ostallgäu bei 

„Starthilfe“ 
 

„Jeder Jugendliche ohne Schulabschluss ist 
einer zu viel“, dieses Credo hört man in Zei-
ten von Fachkräftemangel und Alterung 

der Gesellschaft allenthalben. Trotzdem 

verlassen in Bayern circa 5% jedes Jahr-

gangs die Schule ohne Abschluss. An der 

Staatlichen Berufsschule Ostallgäu, an der 

mit der Berufsschule Plus auch für beson-

ders leistungsstarke Schülerinnen und 

Schüler ein Angebot besteht, das Fachabi-

tur parallel zur dualen Ausbildung zu errei-

chen, gibt es mit dem Berufsvorbereitungs-

jahr die Möglichkeit für Jugendliche ohne 

Ausbildung innerhalb eines Jahres durchzu-

starten. Eine Vermittlungsquote von circa 

80 % über viele Jahre zeigt, dass hier gute 

Arbeit geleistet wird. Diese Arbeit braucht 

aber Ressourcen, eine intensive Betreuung 

und besondere Formen des Unterrichts. 

Diese sollen den Jugendlichen helfen Schul-

ängste und soziale Probleme zu bewältigen 

und ihr Selbstwertgefühl zu stärken. In 

zahlreichen Praktika wird die Ausbildungs-

reife gestärkt und die Berufswahl gefestigt. 

Oft werden die Schülerinnen und Schüler in 

der Berufsvorbereitung als Problemschüle-

rinnen bzw. -schüler bezeichnet, weil sie 

Probleme machen; das Gegenteil ist der 

Fall. Diese Jugendlichen haben Probleme, 

die sie nicht allein bewältigen können. Mit 

entsprechender Unterstützung kann das 

gelingen.  

Ein wichtiger Bestandteil unseres Konzep-

tes für die BVJ-Klasse ist ein 5-tägiger Auf-

enthalt in der erlebnispädagogischen Ein-

richtung Outward bound in Schwangau. 

Hier werden die Teamfähigkeit, das Sozial-

verhalten und das Selbstwertgefühl der 

Jugendlichen gefördert. Für viele der Schü-

lerinnen und Schüler bedeutet diese Wo-

che noch einmal einen großen Entwick-

lungsschritt. Die Maßnahme ist aufgrund 

ihrer Qualität mit Kosten verbunden, die 

weder von den Jugendlichen noch vom För-

derverein der Schule allein gestemmt wer-

den können. 

Die Sparkasse Allgäu erkannte das Poten-

tial der Veranstaltung und den gesellschaft-

lichen Auftrag, die Arbeit mit diesen Ju-

gendlichen zu unterstützen und spendet 

daher 3.000,00 € für dieses Projekt. Die 
Spendenübergabe erfolgte am 07.10.2024 

an der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 

in Marktoberdorf.  

Rochus Nickl, stv. Vorstandsmitglied der 

Sparkasse Allgäu: „Die Sparkasse Allgäu un-
terstützt sehr gerne dieses wirklich beson-

dere Projekt. Die Förderung von jungen 

Menschen ist die eine wichtige Investition 

in die Zukunft. Respekt und herzlichen 

Dank an die Staatliche Berufsschule Ostall-

gäu und Outward Bound für die tollen Rah-

menbedingungen“. 

„Wir dürfen keinen Jugendlichen für den 
Arbeitsmarkt verlieren“, so Schulleiterin 
Devries. Sie bedankt sich bei der Sparkasse 

Allgäu für die Unterstützung der Berufsvor-

bereitung an der Berufsschule Ostallgäu, in 

der die Jugendlichen auf die Berufsausbil-

dung und Berufstätigkeit sehr erfolgreich 

vorbereitet bzw. hingeführt werden. 

Jonas Friesewinkel von Outward Bound be-

schreibt die nachhaltige Wirkung des Pro-

gramms auf die Jugendlichen: In dieser in-

tensiven Woche erleben die Jugendlichen 
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oft eine beeindruckende persönliche Ent-

wicklung. Sie stellen sich neuen Herausfor-

derungen, gewinnen Vertrauen in ihre Fä-

higkeiten und lernen, sich selbst und ihre 

Stärken besser zu verstehen. Diese Erfah-

rungen haben einen tiefgreifenden Einfluss 

auf ihr Selbstbewusstsein und prägen sie 

weit über den Kurs hinaus. Die positive Hal-

tung und das Engagement der Jugendli-

chen sind dabei besonders beeindruckend, 

und wir sind dankbar, diese Entwicklung in 

enger Zusammenarbeit mit der Berufs-

schule Ostallgäu unterstützen zu dürfen. 

Die gegenseitige Wertschätzung und die 

gute Kooperation tragen maßgeblich dazu 

bei, dass diese jungen Menschen in so kur-

zer Zeit spürbare Fortschritte machen. 

Wenn auch Sie unsere Arbeit unterstützen 

wollen, schauen Sie gerne auf „better-
place.de“ unter „Starthilfe- Persönlich-

keitsstärkung in der Berufsvorbereitung“ 
vorbei. Über „betterplace“ sind wir mit 
dem Spendenportal der Sparkasse „wir-
wunder“ verbunden.   

Die Berufsschule Ostallgäu hat einen För-

derverein, der Projekte aller ihrer Schüle-

rinnen und Schüler unterstützt. Informatio-

nen hierzu finden Sie auf der Homepage 

bsoal.de 

□ Thomas Rupp

  

 

In der Bildmitte von links: Herr Jonas Friesewinkel von Outwardbound, Herr Rochus Nickl von 

der Sparkasse, Herr Thomas Rupp, Klassenlehrer des BVJ, Frau Ulrike Devries Schulleiterin 

und die Schülerinnen und Schüler des diesjährigen BVJ bei der Übergabe der Spende für das 

erlebnis- und theaterpädagogische Projekt der BVJ-Klasse 
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Berufsintegrationsklassen 
 

Gemeinschaft stärken im Skyline Park:  

Ausflug der Berufsintegrationsklassen  

 
Am 1. Juli 2025 unternahmen alle Klassen 

der Berufsintegrationsbeschulung der Be-

rufsschule Ostallgäu einen gemeinsamen 

Ausflug in den Skyline Park. Ziel des Tages 

war es, die Klassengemeinschaften zu stär-

ken, sich besser kennenzulernen und durch 

gemeinsame Erlebnisse den Austausch zwi-

schen den Schülerinnen und Schülern zu 

fördern.  

Bei strahlendem Wetter und bester Laune 

genossen die Teilnehmenden die zahlrei-

chen Attraktionen des Freizeitparks. Ob 

Achterbahn, Wildwasserbahn oder ge-

meinsames Mittagessen – der Tag war ge-

prägt von vielen fröhlichen Momenten, La-

chen und gegenseitiger Unterstützung.  

Die lockere Atmosphäre außerhalb des 

Schulalltags trug maßgeblich dazu bei, 

neue Kontakte zu knüpfen und das Ge-

meinschaftsgefühl zu stärken. „Es war 
schön zu sehen, wie viel Spaß die Klassen 

miteinander hatten und wie schnell man 

mit neuen Mitschülerinnen und Mitschü-

lern ins Gespräch kam“, so eine betreu-
ende Lehrkraft.  

Der Ausflug in den Skyline Park war nicht 

nur ein gelungener Abschluss vor den Som-

merferien, sondern auch ein wichtiger Bei-

trag zur sozialen Integration und zum inter-

kulturellen Miteinander.  

□ Dennis Ehses  

 

 

Definitiv eines der Highlights bei den  

Schülern: das Kettenkarussel



 

 
13 

 

Zusammen für ein schöneres Schulhaus 

Schüler streichen Wände und Türen  
 

In den vergangenen Wochen wurde es 

bunt und handwerklich in unserer Berufs-

schule: Schülerinnen und Schüler aus ver-

schiedenen Klassen packten gemeinsam 

an, um unserem Schulhaus einen neuen 

Anstrich zu verpassen. Dabei wurden nicht 

nur Wände, sondern auch erste Türen ab-

geschliffen und anschließend sorgfältig ge-

strichen. Das Projekt verband theoreti-

sches Wissen mit praktischer Anwendung – 

ganz im Sinne eines handlungsorientierten 

Unterrichts.  

Die Schüler lernen nicht nur streichen, son-

dern auch, im Team zu arbeiten 

Vorbereitung: Theorie und Fachvokabular  

Bevor der erste Pinselstrich gesetzt wurde, 

stand die Vorbereitung im Klassenzimmer 

an. In den teilnehmenden Klassen wurden 

zunächst wichtige Begriffe rund ums Strei-

chen, Schleifen und dem Reinigen erarbei-

tet. Die Schülerinnen und Schüler lernten 

Fachbegriffe wie „Schleifpapier“, „Farb-
rolle“, „Lack“ oder „Klebeband“ kennen 

und setzten sich mit den Sicherheitsregeln 

beim Umgang mit Werkzeugen und Farben 

auseinander.  

Auch das Thema Arbeitsvorbereitung 

wurde behandelt: Welche Werkzeuge wer-

den benötigt? Was ist bei der Materialaus-

wahl zu beachten? Welche Schritte müssen 

eingehalten werden, damit das Ergebnis 

professionell wirkt und dauerhaft hält? Wie 

viel Material benötigen wir?  

 

Spaß gehört natürlich auch dazu! 

Praxis: Hand in Hand zum Ergebnis  

Nach der Vorbereitung ging es in die Um-

setzung: In Kleingruppen wurden ausge-

wählte Wände zunächst gereinigt und 

Altanstriche entfernt. Anschließend schrit-

ten die Schülerinnen und Schüler zum 

Schleifen der Türen – ein Arbeitsschritt, der 

Konzentration und ein Gefühl für Material 

und Werkzeug erforderte. Die gereinigten 
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Oberflächen wurden danach mit Lackrollen 

und Pinseln neu gestrichen.  

Dabei kam es nicht nur auf sauberes Arbei-

ten an, sondern auch auf Teamarbeit: Wer 

streicht, wer sichert den Boden ab, wer 

kümmert sich um die Farbwannen? Rollen 

wurden verteilt, und jeder konnte seine 

Stärken einbringen.  

Ein sichtbares Ergebnis mit bleibendem 

Wert 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Frisch 

gestrichene weiße Wände und erste greige 

Türen verleihen dem Schulhaus einen 

gepflegten, einladenden Charakter. Doch 

noch wertvoller als der optische Effekt ist 

die Erfahrung, die unsere Schülerinnen und 

Schüler mitnehmen: Sie haben erlebt, wie 

theoretisches Wissen in der Praxis ange-

wendet wird – und dass gemeinsames Ar-

beiten etwas Bleibendes schaffen 

kann. Dieses Projekt war ein toller Beitrag 

zur Verschönerung unserer Schule – aber 

auch erst der Anfang, denn für kommendes 

Schuljahr ist nochmals Streichen geplant. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteilig-

ten für ihr Engagement!  

□ Christina Bienwald  

 

Fachkonferenz Berufsintegration auf der Bergmangalpe  
 

Am Donnerstag, den 26.06.25 ab Mittag trafen sich Fachkräfte der Abteilung Berufsintegration 

zur Fachkonferenz auf der idyllisch gelegenen Bergmangalpe. Nach einem rund 45-minütigen 

Spaziergang durch die Natur erreichten alle gut gelaunt die Alpe. In entspannter Atmosphäre 

wurde eingekehrt, diskutiert und sich intensiv ausgetauscht – fernab vom Alltag, aber mit Fo-

kus auf gemeinsame Ziele. Der ungezwungene Rahmen förderte den Teamgeist und schuf 

Raum für neue Ideen. Besonders der herrliche Ausblick wurde von allen genossen. Vergnügt 

traten die Teilnehmer den Rückweg an – gerade noch rechtzeitig vor dem einsetzenden Re-

gen. Es war ein gelungener Nachmitttag voller Inspiration, Natur und kollegialem Austausch.  

□ Simone Kienle 

 

Klassenausflug zum Erdbeerfeld in Thalhofen  
 

Unser Klassenausflug mit der BIK-b zum Erdbeerfeld in Thalhofen war ein voller Erfolg! Bei 

strahlendem Sonnenschein machten wir von der Berufsschule Marktoberdorf aus einen schö-

nen Spaziergang. Auf dem Feld angekommen, legten wir sofort los und jedes Schülerpaar 

pflückte eine Schüssel leckere Erdbeeren. Die Stimmung war fröhlich, und unsere Körbe füll-

ten sich schnell – die Ernte war reichlich. Zurück in der Schule kochte die Klasse BIK-a gemein-

sam Erdbeermarmelade. Der Duft erfüllte das ganze Gebäude! Am Ende durfte jeder ein Glas 

mit nach Hause nehmen. Es war ein toller Tag voller Spaß und Genuss – mit einem leckeren 

Ergebnis zum mitnehmen! 

□ Gabi Brack, Simone Kienle 
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10 Jahre Berufsintegrationsklassen an der  

Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 
 

Am 11.07.2024 fand die große 10-Jahres-

Jubiläumsfeier der Berufsintegrationsklas-

sen der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 

an der Außenstelle in Biessenhofen statt.  

Ein buntes Programm wurde den rund 200 

Teilnehmenden, darunter dem stellvertre-

tenden Landrat Herrn Dr. Paul Wengert 

und Frau Elena Gertje von der Regierung 

von Schwaben, an diesem besonderen Tag 

geboten.  

Zwei Schülerinnen der Berufsintegrations-

Abschlussklassen moderierten gekonnt die 

Veranstaltung mit Theater, Musik, Show-

Einlagen und Dankesreden.  

Dem „offiziellen Teil“ folgte eine Schul-
hausralley, bei der man in unterschiedlichs-

ten Disziplinen „BIK-Dollars“ erspielen 
konnte, mit welchen man internationale 

Köstlichkeiten – vorbereitet zusammen mit 

der Berufsfachschule für Ernährung und 

Versorgung Marktoberdorf – erwerben 

konnte.  

Mit dieser abwechslungsreichen Feier 

wurde das inzwischen 10-jährige Bestehen 

der Berufsintegrationklassen an der Au-

ßenstelle Biessenhofen zelebriert.   

In dieser Zeit wurden hier mit großem En-

gagement von der Staatlichen Berufsschule 

Ostallgäu sowie vom Kooperationspartner 

Kolping circa 750 Schülerinnen und Schüler 

aus über 40 Ländern mit dem Ziel beschult, 

diese in den heimischen Arbeitsmarkt zu in-

tegrieren. Dass dieses hohe Engagement 

Früchte trägt, zeigt sich nicht zuletzt an den 

Zahlen: Ganz außergewöhnlich hoch ist die 

Vermittlungsquote von rund 90 % in Ausbil-

dung, Arbeit oder Fachhochschule.  

Dass das einen Grund zum Feiern gibt, liegt 

auf der Hand – und auch das rundum ge-

lungene Fest zeigte: Gute Zusammenarbeit 

und ein respektvoller, wohlwollender Um-

gang miteinander ist hier eine Herzensan-

gelegenheit!  

□ Simone Kienle

Die Theatervorstellung der BIK-Klassen 



 

 
16 

 

Berufsintegrationsklasse erlebt spannenden Tag auf der Kegelbahn 
 

Sport, Spaß und Teamgeist standen im Mit-

telpunkt, als eine Berufsintegrationsklasse 

mit 22 Schülerinnen und Schülern die Ke-

gelbahn in Marktoberdorf besuchte. In 

Gruppen aufgeteilt, traten die Jugendli-

chen spielerisch gegeneinander an und 

zeigten vollen Einsatz. 

 

Die Klasse BIK-B 

Sport, Spaß und Teamgeist standen im Mit-

telpunkt, als eine Berufsintegrationsklasse 

mit 22 Schülerinnen und Schülern die Ke-

gelbahn in Marktoberdorf besuchte. In 

Gruppen aufgeteilt, traten die 

Jugendlichen spielerisch gegeneinander an 

und zeigten vollen Einsatz. 

 

Sport, Spaß und Teamgeist 

Die Veranstaltung war nicht nur eine will-

kommene Abwechslung vom Schulalltag, 

sondern stärkte auch das Gemeinschafts-

gefühl. Es war schön zu sehen, wie alle mit 

Begeisterung dabei waren und sich gegen-

seitig angefeuert haben. 

Am Ende des Tages waren sich alle einig: 

Der Ausflug war ein voller Erfolg und soll in 

Zukunft wiederholt werden. 

□ William Asimus
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Präventionsprojekt „Gemeinsam stark“ 

 Recht, Kultur und Prävention in unserer Gesellschaft durchgeführt 

von Herrn Oberkommissar Schorn 
 

Ein wichtiger Bestandteil des Vortrags be-

stand darin den Schülern das Rechtsystem 

in Deutschland zu erklären. Egal ob Schüler, 

Lehrer oder Politiker, egal welcher Her-

kunft.  Das Gesetz schützt unsere Rechte, 

aber es verlangt auch, dass wir Verantwor-

tung übernehmen.   

Das Grundgesetz garantiert unter anderem 

Meinungsfreiheit, Gleichberechtigung und 

Schutz vor Diskriminierung. Doch ein star-

kes Miteinander braucht mehr als nur Ge-

setze. Unsere Kultur und Werte wie Res-

pekt, Toleranz und Fairness sind genauso 

wichtig. Sie helfen uns, im Alltag gut mitei-

nander umzugehen – sei es in der Schule, in 

der Familie oder im Freundeskreis. Vielfalt 

gehört dabei zu Deutschland: Menschen 

aus unterschiedlichen Ländern, Religionen 

und Lebensstilen leben hier zusammen. 

Das ist eine große Chance, voneinander zu 

lernen und neue Perspektiven zu entde-

cken.  

Herr Schorn sprach auch die Herausforde-

rungen an, die viele Jugendliche betreffen. 

Darunter fallen zum Beispiel Sucht und Ge-

walt. Deshalb ist es wichtig, frühzeitig auf-

zuklären und gemeinsam stark zu sein. 

Hilfe zu suchen ist kein Zeichen von Schwä-

che, sondern von Stärke.  

Verdeutlicht wurde zudem, dass ein faires 

Zusammenleben klare Regeln braucht, mit 

gemeinsamen Werte und einen offenen 

Blick füreinander. Wenn wir aufeinander 

achten und uns gegenseitig unterstützen, 

wird unsere Gesellschaft nicht nur sicherer, 

sondern auch menschlicher.  

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn 

Schorn für die sehr gute Zusammenarbeit 

und Unterstützung.  

 □ Nicole Kroll, Vanessa Auburger 
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Eislaufen mit der Klasse BIK-V-a 

„Mehr Eis als Stil, aber jede Menge Spaß!“ 

 
Am 12. Februar 2025 wagte sich die Klasse 

BIK-V-a auf das glatte Parkett des Eisplatzes 

in Marktoberdorf. Ausgestattet mit Hel-

men, Mut und jeder Menge Neugier betra-

ten 14 Jungs und ein Mädchen zum ersten 

Mal in ihrem Leben das Eis! 

Schon nach wenigen Minuten war klar: Das 

Eis war stärker. Es wurde viel gelacht, noch 

öfter gefallen – und trotzdem immer wie-

der aufgestanden. Die ersten Meter glichen 

eher einem Pinguinballett als einem Eis-

laufwettbewerb, doch die Stimmung blieb 

großartig. 

Mit jedem Versuch wurden die Bewegun-

gen sicherer, die Gesichter stolzer – und 

das Lächeln breiter. Besonders beeindru-

ckend war das Durchhaltevermögen der 

ganzen Gruppe: Niemand gab auf, auch 

wenn das Eis manchmal härter war als ge-

dacht. 

Am Ende standen alle (meistens) aufrecht 

auf den Kufen und hatten eine Menge 

Spaß. Fazit: Weniger Eleganz, mehr Einsatz 

– und ein Ausflug, den niemand so schnell 

vergessen wird!  

□ Katharina Nasemann 

  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Klasse BIK-V-A beim Eislaufen in Marktoberdorf 
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Fotoworkshop der Klassen BIK-V-a und DK-BS-b  

„Bitte lächeln!“  
 

An einem besonderen Projekttag am 24. 

Juni 2025 drehte sich für die Klassen BIK-V-

a und DK-BS-b alles um das Thema Fotogra-

fie. Unter der Anleitung von Herrn Michael 

und Herrn Hermann lernten die Schüler 

und Schülerinnen, wie man mit ein paar 

einfachen Tipps und Tricks das perfekte 

Foto macht – und das ganz ohne teure Ka-

mera, sondern mit dem eigenen Smart-

phone. 

Die beiden Profis erklärten wichtige Grund-

lagen wie Bildkomposition, den goldenen 

Schnitt, passende Belichtung und die richti-

gen Einstellungen am Handy. Schnell merk-

ten die Schüler und Schülerinnen, dass gute 

Fotos nicht nur Glückssache sind, sondern 

echtes Know-how dahintersteckt. 

Im Anschluss durften alle das Gelernte 

selbst ausprobieren – mit großem Eifer, 

vielen kreativen Ideen und natürlich jeder 

Menge Spaß. Im zweiten Teil des Work-

shops stand dann ein professionelles Fo-

toshooting auf dem Programm: perfekte 

Bewerbungsfotos für den Lebenslauf, bei 

denen jeder von seiner besten Seite gezeigt 

wurde. 

Am Ende waren sich alle einig: Der Tag hat 

sich gelohnt! Die Schüler und Schülerinnen 

haben viel gelernt, neue Fähigkeiten ent-

deckt – und ganz nebenbei auch noch tolle 

Fotos mit nach Hause genommen. 

□ Katharina Nasemann

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenfoto der BIK-V-A 
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Theaterworkshop der Klasse BIK-V-a  

„Von der Schulbank auf die Bühne!“ 
 

Das Schuljahr über stand bei der Klasse BIK-

V-a nicht nur Mathe, Deutsch und Berufs-

vorbereitung auf dem Stundenplan – son-

dern auch Theater! Unter der Leitung von 

Frau Judith Schwendiger, die für die Schü-

ler meist nur Frau Judy war, fand alle zwei 

Wochen ein Theaterworkshop im „Mobile“ 
in Marktoberdorf statt. 

 

Schüler der BIK-V-A bei der Aufführung 

Mit dabei: 16 Jungs und ein Mädchen, die 

sich im Laufe des Jahres vom anfänglichen 

Lampenfieber zu echten Bühnenprofis ent-

wickelten. Die Proben dauerten das ganze 

Schuljahr, und trotz mancher Müdigkeit am 

Mittwochmorgen blieb die Motivation 

(meistens) aufrecht – nicht zuletzt dank 

Frau Schwendiger,  die mit ihrer fachlichen 

Kompetenz, Geduld und Begeisterung 

selbst die größten Skeptiker für das Thea-

terspielen gewinnen konnte. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an 

Frau Anja Knestel, die als sozialpädagogi-

sche Begleitung der Klasse mit viel Engage-

ment dafür sorgte, dass alle Schüler den 

Weg vom Schulhaus zum Mobile auch wirk-

lich fanden – und wieder zurück. 

Der krönende Abschluss des Projekts war 

die Aufführung eines selbst entwickelten 

Theaterstücks im Rahmen der Abschluss-

feier in Biessenhofen. Mit viel Humor, Kre-

ativität und Spielfreude begeisterten die 

Schüler das Publikum. Es gab großen Beifall 

und reichlich Lob von den Zuschauern – 

und zurecht! 

□ Katharina Nasemann
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Einblicke in das Fach „ProfilPASS“ 
 

Wer bin ich und was mag ich? Was gefällt 

mir? Die Schülerinnen und Schüler erhalten 

folgende Aufgabe:  

Aus alten Zeitungen dürfen die Schülerin-

nen und Schüler alles ausschneiden, was 

ihnen gefällt, und daraus selbst ein kleines 

DIN A 4 Poster gestalten. Wer bin ich und 

was mag ich? Was gefällt mir?  

 

Die Schülerinnen und Schüler gestalten 

ihre Poster 

Mit dieser Übung soll kreativ vermittelt 

werden, dass jeder von uns andere Interes-

sen und Vorlieben hat. Welche Bilder,  

Farben oder Symbole sprechen mich an? 

Welche Fähigkeiten stecken dahinter?  

 

 

Die Poster sind fertig – und sehr gelungen! 

□ Silke Englisch 
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Klassen-Teambuilding zum Thema „Diversität“ 
 

Gemeinsam mit der Sozialpädagogin Sarah 

Huster und der Chancenlotsin der Staatli-

chen Berufsschule Ostallgäu, Silke Englisch 

wurde mit „Bodenarbeit“ den Schülerinnen 

und Schülern angeboten, sich im Raum des 

Klassenzimmers der BIK-V-B aufzustellen. 

Die Schülerinnen und Schüler durften zu 

folgenden Fragen „Stellung“ einnehmen. 

• Aufstellen nach Ihrer Körpergröße 

in einer Reihe 

• Aufstellen nach dem Anfangsbuch-

staben ihres Vornamens von A-Z 

• Bildung von Gruppen nach ihrer Au-

genfarbe 

• Bildung von Gruppen nach der Ge-

schwisteranzahl 

• Bildung von Gruppen nach dem 

Herkunftsland, sowie aufstellen 

nach Nord, Süd, Ost und West 

• Bildung von Gruppen nach Berufs-

zielen 

 

Welche Augenfarbe habe ich? Und wer hat 

sie noch? 

Mit dieser Methode konnten die Schüler 

der Berufsintegrationsklasse BIK Vb in Bies-

senhofen eine inspirierende und bewe-

gende Unterrichtseinheit erfahren und 

dadurch für sich viel zum Thema 

Gemeinsamkeit, Individualität und Diversi-

tät mehr erfahren. 

Das Ziel der „Bodenarbeit“ war, den Schü-
lern im Spiel bewusster zu machen, dass 

wir in einer gelingenden Gemeinschaft wie 

der eigenen Klasse, viele verschiedene Per-

sönlichkeiten, Blickwinkel und Wünsche 

wahrnehmen können und jeder einzelne 

seine Berechtigung und seine eigene Ge-

schichte hat. 

 

Unsere Namen – von A bis Z aufgereiht 

Die gemeinsame Gestaltung kam bei den 

Schülern supergut an. Die Schüler waren 

hoch motiviert und jeder einzelne ver-

suchte zur Lösung der Aufgaben beizutra-

gen. Dadurch wurde die Sprache im Klas-

senzimmer lebendig, die Gemeinschaft in 

der Klasse wurde gefördert und die Schüler 

erfuhren viel über ihre Mitschüler. 

□ Silke Englisch 
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Berufsintegrationsklassen feiern Abschluss an der Berufsschule Ostall-

gäu: 39 von 40 Schülern erreichen Mittelschulabschluss – drei mit der 

Traumnote 1,0 

Mit einer feierlichen Veranstaltung wurden 

an der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 

40 Schülerinnen und Schüler der Berufsin-

tegrationsklassen verabschiedet. 39 von 

ihnen erreichten den Mittelschulabschluss 

– ein herausragendes Ergebnis. Besonders 

erfreulich: Drei Absolventen erzielten ei-

nen Notendurchschnitt von 1,0. 

Nahezu alle Jugendlichen haben bereits 

eine Anschlussmöglichkeit gefunden. Viele 

beginnen im Herbst eine Ausbildung im 

Handwerk, in der Pflege oder im Einzelhan-

del. Einige besuchen eine weiterführende 

Schule, wie etwa die Fachoberschule. 

Ein von den Schülerinnen und Schülern 

selbst gestaltetes Theaterstück bildete den 

Höhepunkt der Feier. Es machte deutlich: 

Jeder Mensch bringt unterschiedliche Fä-

higkeiten mit – und alle werden gebraucht. 

In seiner Abschiedsrede sagte Herr Asimus, 

der Verantwortliche für den Bereich der 

Berufsvorbereitung: „Jetzt ist es Zeit, das 
Nest zu verlassen, die Flügel auszubreiten 

und eigene Erfahrungen zu sammeln.“ 

Die Schulgemeinschaft blickt dankbar auf 

die Leistungen der Absolventinnen und Ab-

solventen – und auf Jahre intensiver ge-

meinsamer Arbeit, die Integration durch 

Bildung lebendig werden ließ. 

□ William Asimus

 

Definitiv ein Grund zum Feiern: Die Abschlussschüler der Berufsintegrationsklassen 
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Klassensprecherwahl stärkt Demokratiekompetenz 
 

In den ersten beiden Oktoberwochen fand 

an unserer Schule in Biessenhofen die all-

jährliche Klassensprecherwahl statt. Zu 

diesem Anlass wurde ein Wahlraum einge-

richtet, der für alle Klassen offenstand. 

Dort konnten die Schülerinnen und Schüler 

ihre Stimme abgeben – ganz wie bei einer 

echten Wahl. 

 

Vor der Wahl wird besprochen: Wie laufen 

Wahlen in Deutschland ab? Welche Aufga-

ben hat ein Klassensprecher? 

Alle Klassen der Berufsintegrationsklassen 

in Biessenhofen haben gewählt. Gerade für 

diese Klassen war die Teilnahme eine be-

sondere Gelegenheit, demokratische Pro-

zesse in Deutschland nicht nur kennenzu-

lernen, sondern aktiv mitzugestalten. 

Durch die Wahlsimulation bekamen die 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 

demokratische Abläufe praktisch zu erle-

ben. Ziel der Aktion war es, die Demokra-

tiekompetenz aller Lernenden zu stärken 

und sie für politische Mitbestimmung zu 

sensibilisieren. 

 

Das Gelernte sofort in die Tat umsetzen: 

die Schüler bei der Wahl 

Die Wahl war ein voller Erfolg – und ein 

wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer ak-

tiven, vielfältigen und verantwortungsbe-

wussten Schulgemeinschaft. 

□ Dennis Ehses  
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Aufwind für Integrations-Projekte 
 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 □ Franziska Jahn, Marktoberdorfer Landbote, 24.01.2025  
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Gesundheitsberufe 
 

MFA`s im Deutschen Museum  
 

In der letzten Schulwoche des Schuljahres 

2023/24 besuchten die beiden 11. Klassen 

der Medizinischen Fachangestellten das 

Deutsche Museum in München. Die vollen 

Züge und die Gruppenfindung der Bayern-

ticket-Partner stellten uns zu Beginn vor 

gewisse Herausforderungen. Aber wir ha-

ben es dann doch ohne große Probleme 

zum Museum geschafft. Dank des bestell-

ten Gruppentickets konnten wir an den 

Touristenschlangen vorbeiziehen und die 

vielen Eindrücke und Informationen des 

Museums schnell genießen.  

 

Die Klassen MFA11a und 11b im Deut-

schen Museum 

In einer Fachführung informierte der Do-

zent die Schülerinnen und Schüler unter 

anderem über die zukünftigen 

Entwicklungen durch KI im medizinischen 

Bereich, die historische Entwicklung von 

Medikamenten und Apotheken. Nebenbei 

erfuhren wir noch, dass ein Walherz so 

groß wie ein Kleinwagen ist.  

 

Die Funktionsweise des Herzen 

 

Da für die Rückfahrt die S-Bahn-Stamm-

strecke gesperrt war, bewiesen die beiden 

Lehrerinnen zum Schluss noch ihre MVV-

Kompetenz und brachten alle Schüler 

wohlbehalten ins Allgäu zurück.  

Wir bedanken uns beim Förderverein der 

Berufsschule für die Beteiligung an den 

Kosten.  

□ Alexandra Danzinger  
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Wir besuchen das Transplantationszentrum Großhadern!  
  

Am 13. März 2025 hatten wir, die beiden 

Fachklassen für Medizinische Fachange-

stellte MFA10A und MFA10b, die Gelegen-

heit, das Transplantationszentrum Großha-

dern zu besuchen, um einen Vortrag über 

die Organtransplantation zu hören.  

 

 

Die Klassen MFA10A und MFA10B 

 

 

Der Ausflug, der von der Schule organisiert 

wurde, gab uns die Möglichkeit, unser Wis-

sen über Rechtliches bezüglich einer Or-

ganspende auszuprägen, indem eine Ange-

stellte des Bayerischen Staatsministeriums 

für Gesundheit, Pflege und Prävention uns 

belehrte. Außerdem erklärte uns eine Be-

teiligte der Deutschen Stiftung für Organ-

transplantation, wie eine Organspende ab-

läuft. Zusätzlich erzählte uns der Oberarzt 

Prof. Dr. Arbogast, welcher die Leitung der 

Chirurgischen Intensivmedizin darstellt, die 

Geschichte vom Klinikum Großhadern. Als 

danach eine Patientin der Klinik über ihre 

Geschichte und ihren Weg berichtete, ist 

allen kurz der Atem stehen geblieben. Sie 

erzählte uns, wie sie ein neues Herz einer 

Anfang 20-Jährigen bekam und es war un-

fassbar zu hören, wie schnell so eine Le-

bensveränderung eintritt. Zuletzt schauten 

wir uns einen Film über eine Transplanta-

tion in der Klinik Großhadern an. Das war 

ein superspannender Abschluss.  

Abschließend können wir sagen, dass es ein 

lehrreicher und interessanter Ausflug war.  

 

□ Vreni Hindelang, MFA10A / Elfi Wagner 
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„Rückenfit für Azubis“ 

Medizinische Fachangestellte erlernen Prävention, die bewegt  
 

Am 07. Mai 2025 durften wir Frau Zollitsch-

Essenwanger von der AOK Bayern – Direk-

tion Kaufbeuren/Ostallgäu an unserer 

Schule begrüßen. Mit ihrem Vortrag „Rü-
ckenfit für Azubis“ richtete sie sich gezielt 
an unsere Klassen MFA10a und MFA10b 

und vermittelte wertvolle Impulse für ei-

nen gesunden Umgang mit dem eigenen 

Rücken – sowohl im Berufsalltag als auch 

im Privatleben.  

Mit viel Fachwissen und Praxisnähe gelang 

es Frau Zollitsch-Essenwanger, das Thema 

Rückenbeschwerden anschaulich und ver-

ständlich aufzubereiten. Sie erklärte nicht 

nur die häufigsten Ursachen für Rücken-

schmerzen, sondern zeigte auch konkrete 

Präventionsmaßnahmen auf, mit denen 

Beschwerden wirksam vorgebeugt werden 

kann.  

Besonders begeistert waren die Auszubil-

denden von den praktischen Übungen, die 

direkt in den Vortrag integriert waren. So 

konnten sie etwa durch gezielte Kräfti-

gungs- und Dehnübungen sowie durch eine 

gegenseitige Massage mit Igelbällen selbst 

erleben, wie einfach und wohltuend aktive 

Rückenpflege sein kann.  

Die Rückmeldungen aus beiden Klassen 

waren durchweg positiv – viele der Teilneh-

menden äußerten, dass sie die erlernten 

Übungen im Alltag weiterführen möchten. 

Durch die Kombination aus Theorie und 

Praxis wurde deutlich: Ergonomie und Be-

wegung lassen sich auch im Ausbildungsall-

tag gut integrieren.  

□ Elfi Wagner 
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ZFA10A/B besuchen die Ausstellung „Körperwelten“ in München  
 

Am Mittwoch, den 30.07.2025, unternah-

men die Klassen ZFA10A und ZFA10B einen 

Ausflug zur Ausstellung „Körperwelten“ in 
München. Der Besuch fand im Rahmen der 

Ausbildung statt und hatte das Ziel, die the-

oretischen Kenntnisse über den menschli-

chen Körper durch anschauliche Darstel-

lungen zu vertiefen.  

Wir trafen uns um 8:15 Uhr vor der Schule, 

wo die Lehrerinnen die Anwesenheit über-

prüften und anschließend die Busfahrt or-

ganisieren konnten. Gegen 8:30 Uhr fuhren 

wir los und erreichten München kurz nach 

10 Uhr. Bevor wir zur Ausstellung gingen, 

machten wir noch einen Spaziergang vom 

Olympiapark zum Olympischen Dorf, wo 

wir auch zu Mittag aßen.  

Um 12 Uhr betraten wir dann die Ausstel-

lung. Diese war nach einem bestimmten 

Konzept aufgebaut. Direkt am Eingang wies 

eine Tafel darauf hin, dass alle gezeigten 

Präparate echt sind. Angaben wie Name, 

Alter oder Todesursache der Körperspen-

der würden jedoch bewusst weggelassen, 

da es in der Ausstellung um das „Wunder 
des menschlichen Körpers“ gehe und nicht 
um individuelle Schicksale.  

Die erste Vitrine zeigte einen Mann ohne 

Haut, bei dem Muskeln, Sehnen und wei-

tere Strukturen sichtbar waren. Schritt für 

Schritt wurde der menschliche Körper in 

weitere Bestandteile zerlegt und anschau-

lich dargestellt, beispielsweise auch ein 

Skelett, an dem der Verlauf der Arterien zu 

sehen war.  

Besonders eindrucksvoll war die Darstel-

lung einer schwangeren Frau mit ihrem 

ungeborenen Kind im Bauch. Zudem 

konnte man die Entwicklung eines Embryos 

in verschiedenen Schwangerschaftswo-

chen nachvollziehen.  

 

Die 10. Klassen vor der Ausstellung  

„Körperwelten“ 

Am Ende der Ausstellung gab es neben den 

menschlichen Exponaten auch eine Tier-

ausstellung mit Präparaten von unter ande-

rem einer Kuh, einem Gorilla, einem Strauß 

samt Küken, einer Giraffe, einem Elefan-

ten, einem Hund und einem Pferd. Zwi-

schen dem Ausgang und diesem Bereich 

hing eine große Tafel mit der Überschrift 

„Before I die I want to …“. Besucherinnen 
und Besucher konnten dort ihre Wünsche 

für das Leben eintragen. Viele der Beiträge 

waren bewegend, einige allerdings auch 

humorvoll oder nicht ganz ernst gemeint.  

Gegen 14 Uhr versammelten wir uns wie-

der und traten gemeinsam die Rückfahrt 

zur Berufsschule nach Marktoberdorf an.  

 
□ Yasmin Stecker, ZFA10B /  

Elfi Wagner 
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Ein spannender Ausflug nach München 

Die MFA 11 a + b auf Entdeckungstour  
 

Mitte Juli machten sich die Schülerinnen 

und Schüler der Klassen MFA 11a und 11b 

auf den Weg nach München, um dort einen 

abwechslungsreichen und lehrreichen Tag 

zu erleben. Die Anreise erfolgte – mit ei-

nem kleinen Abenteuerfaktor – per öffent-

licher Verkehrsmittel. Trotz einer kurzen 

Verspätung auf dem Rückweg verlief die 

Fahrt insgesamt angenehm und problem-

los.  

Ein Highlight des Tages war der Besuch der 

Ausstellung „Körperwelten“, die mit zahl-
reichen eindrucksvollen Exponaten faszi-

nierte. Besonders beeindruckend waren 

die plastinierten Modelle von Organen, 

Muskel- und Sehnenverläufen, Fettgewebe 

sowie Embryonen. Viele staunten über die 

tatsächliche Größe von Niere, Verdauungs-

organen und Co. – und die Vorstellung von 

Millionen Spermien sorgte für ungläubiges 

Staunen.  

Nachdenklich wurde es beim Anblick der 

sogenannten „Raucherlunge“, die bei eini-
gen Schülerinnen und Schülern sichtliche 

Spuren der Betroffenheit hinterließ.  

Bevor es wieder zurück zur Schule ging, 

blieb noch etwas Zeit für einen kurzen Ab-

stecher in die BMW-Welt. Dort konnten die 

Schülerinnen und Schüler die neuesten 

Modelle und innovative Technik bestau-

nen. Ob nun die Ausstellung oder die 

BMW-Welt das größere Highlight war, ist 

sicherlich Geschmackssache – spannend 

und eindrucksvoll waren beide Stationen 

allemal.  

 

Die Schüler bei Körperwelten 

Ein herzliches Dankeschön geht an die 

Schülerinnen und Schüler der beiden Klas-

sen und Frau Haberstock für den reibungs-

losen Ablauf und das engagierte Mitwir-

ken.  

Es war ein gelungener Tag, der sicherlich al-

len in Erinnerung bleiben wird – und bei 

dem ganz nebenbei auch noch viel gelernt 

wurde.  

□ Alexandra Danzinger 



 

 
31 

 

Medizinische Fachangestellte und Zahnmedizinische Fachangestellte 

werben für Ihren Beruf  
 

Warum sind wir gerne MFA und ZFA und 

welche Aufgaben übernehmen wir in der 

Praxis?  

 

Die zahnmedizinischen Fachangestellten 

Hierüber haben sechs MFAs und acht ZFAs 

aus dem 1. Ausbildungsjahr gemeinsam mit 

drei Lehrkräften am 19.03.2025 bei der 

Berufsinformations-Veranstaltung an un-

serer Berufsschule Ostallgäu viele interes-

sierte Schülerinnen und Schüler der umlie-

genden Real- und Mittelschulen infor-

miert.   

 

Die medizinischen Fachangestellten 

Die Besucherinnen und Besucher des Be-

rufs Medizinische Fachangestellte konnten 

nach einem kurzen Vortrag ihr Wissen über 

die Lage der Organe im menschlichen Kör-

per beweisen, selbst Blutdruck messen und 

einen Blick ins Mikroskop wagen. Auch wie 

ein guter Verband dem Patienten angelegt 

wird, durften sie selbst ausprobieren.   

 

Kenne ich meine Organe? 

Für die Interessentinnen und Interessenten 

des Berufs Zahnmedizinische Fachange-

stellte gab es die Möglichkeit, an einer 

Zahnputzstation die richtige Zahnpflege zu 

erlernen. Zusätzlich wurden die ver-

schiedensten Zahnersatzmodelle präsen-

tiert: vom Implantat bis zur Totalprothese. 

An einer weiteren Station erlebten die Be-

sucherinnen und Besucher die simulierte 

Wirksamkeit von fluoridhaltigen Mundhy-

gieneprodukten anhand eines Ei-Modells, 

welches den menschlichen Zahnschmelz 

imitierte.  

 

Zahnersatzmodelle 
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Während der Veranstaltung hatten die Be-

sucherinnen und Besucher die Möglichkeit, 

ihre Fragen "aus erster Hand" von den 

MFA- und ZFA-Azubis beantwortet zu be-

kommen. Für nähere Informationen zur 

Ausbildung in der Praxis und an der Berufs-

schule konnten sich die Schülerinnen und 

Schüler Flyer zu den beiden Berufen mit 

nachhause nehmen. 

 

Wir freuen uns, wenn wir bei dieser Veran-

staltung Interesse für die Berufe Medizini-

sche Fachangestellte und Zahnmedizini-

sche Fachangestellte geweckt haben und 

hoffen auf viele zukünftige neue Kolleg/in-

nen.  

□ Alexandra Danzinger / Barbara Hampp 

 

Wie geht es nach der Ausbildung zur Zahnmedizinischen  

Fachangestellten in meinem Beruf weiter?  

Vortrag über Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten   
 

Am 04.02.2025 besuchte uns, die beiden 

12ten Klassen für Zahnmedizinische Fach-

angestellte (ZFA), Frau Kastner, die selbst 

die Ausbildung zur ZFA gemacht und sich 

dann zur Zahnmedizinische Prophylaxeas-

sistentin und anschließend zur Dentalhygi-

enikerin weitergebildet hat.   

Wir erfuhren während dem Vortrag, dass 

wir ZFAs eine Vielzahl an fachlichen Weiter-

bildungsmöglichkeiten haben, die sich auf 

verschiedene Bereiche der Zahnmedizin 

konzentrieren.  

Frau Kastner informierte uns zunächst über 

Tagesfortbildungen und Anpassungsfortbil-

dungen. Während erstgenannte dazu die-

nen, z.B. Kenntnisse in der Durchführung 

und Auswertung von Röntgenaufnahmen 

zu aktualisieren und zu vertiefen, um da-

nach den Röntgenauffrischungskurs zu ab-

solvieren, den ZFAs alle 5 Jahre belegen 

müssen, sind Anpassungsfortbildungen für 

ZFAs geeignet, die Interesse an Aufstiegs-

möglichkeiten haben und mehr Aufgaben 

in der Praxis übernehmen oder ihr Fachwis-

sen vertiefen möchten. Dies ist unter ande-

rem in den Bereichen Kieferorthopädie, 

Chirurgie, Prothetik, Verwaltung, Prophy-

laxe und Praxismanagement mög-

lich.                          

Die Spezialisierung zur Übernahme eines 

eigenen Aufgaben- und Verantwortungs-

bereiches in der Zahnarztpraxis war ein 

weiterer Schwerpunkt des Vortrages. Frau 

Kastner informierte uns umfassend über 

die drei Weiterbildungen Zahnmedizini-

sche Prophylaxeassistentin (ZMP), Zahn-

medizinische Verwaltungsassistentin 

(ZMV) und Dentalhygienikerin (DH).   

Neben traditionellen Präsenzkursen stellte 

uns die Referentin die Möglichkeit von On-

line- und Fernlehrgängen vor. Diese sind 

eine flexible Möglichkeit zur Weiterbil-

dung, da sie berufsbegleitend belegt wer-

den können und es den Teilnehmern er-

möglicht, ihr Wissen in ihrem eigenen 

Tempo zu erweitern.  

Zusammenfassend erhielten wir ZFA-Aus-

zubildenden einen umfassenden Einblick, 

wie vielfältig und zahlreich die Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten in unserem 

Beruf sind, und dass wir im Anschluss an die 
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Ausbildung wirklich tolle Chancen zur be-

ruflichen Weiterentwicklung sowie Verbes-

serungen des Gehalts haben; ZFAs können 

ihre Karriere nach der Ausbildung gezielt 

gestalten und sich neue berufliche Per-

spektiven hiermit erschließen.   

Was Frau Kastner uns abschließend noch 

mit auf den Weg gegeben hat:  

• Seid fair zu euren Kolleginnen und 

Kollegen   

• Motivation – gemeinsam können 

wir alles schaffen  

• Ehrgeiz – nicht neidisch sein, wenn 

jemand etwas besser macht, son-

dern selbst probieren, selbst in die 

Hand nehmen und einfach auch 

machen   

Herzlichen Dank an Frau Kastner für den 

tollen und informativen Vortrag. Wir haben 

viele wertvolle Informationen mitnehmen 

können und wir schätzen Ihre Mühe und 

Zeit, die Sie sich für uns genommen ha-

ben.   

□ Greta Behluli, ZFA12B / Elfi Wagner 

 

  

 

Die Klasse ZFA12B 
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Bericht über den Fachvortrag der Aidshilfe Schwaben aus Augsburg 

am 28.05.2025  

  
Am 28.05.2025 waren in den beiden Fach-

klassen für Zahnmedizinische Fachange-

stellte ZFA10A und ZFA10B zwei Referen-

ten der Aidshilfe Schwaben unter der Trä-

gerschaft der AWO mit ihrem Fachvortrag 

“Infektionskrankheiten HIV und AIDS im 
Gesundheitswesen” zu Gast.  

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beim Vortrag 

Frau Dr. Linder und Herr Sommersperger 

reisten hierfür aus Augsburg an. In einem 

zweistündigen Vortrag erfuhren die Schüle-

rinnen und Schüler zahlreiche Daten und 

Fakten über diese Infektionskrankheiten 

und konnten zusätzlich ihr hierüber bereits 

vorhandenes Wissen auffrischen.  

Da das Themengebiet Infektionskrankhei-

ten zum Lehrplan der 10. Jahrgangsstufe 

zählt sowie in der neuen gestreckten Ab-

schlussprüfung Teil I im 2. Ausbildungsjahr 

abgefragt wird, war diese Veranstaltung 

äußerst gewinnbringend für die Schülerin-

nen und Schüler.  

Nachdem die beiden Referenten zu Beginn 

das vorhandene Wissen eruierten, wurde 

anschließend mit einer offenen Fragerunde 

gearbeitet. Zusätzlich erhielten die Schüle-

rinnen und Schüler kostenloses Informati-

onsmaterial der deutschen Aidshilfe.  

Die beiden Klassen freuten sich über die 

Möglichkeit, von erfahrenen Referenten in 

vertrauter Atmosphäre konkrete Antwor-

ten auf ihre Fragen, untermauert von zahl-

reichen Beispielen und deren Fachexper-

tise, zu erhalten und wünschen sich für die 

Zukunft die Fortführung der Veranstal-

tung.  

□ Barbara Hampp 
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Zahnmedizinische Fachangestellte erlernen und üben den Notfall  
  

Am 26.06.2025 fand in der Fachklasse für 

Zahnmedizinische Fachangestellte, 11. 

Jahrgangsstufe, der Kurs „Notfallmanage-
ment in der Zahnarztpraxis“ mit den beiden 
Rettungssanitätern Hans Neumeier und 

Christian Nett statt.    

 

Die Schülerinnen und Schüler setzen das 

Gelernte sofort um und erlangen so Übung 

für den Notfall 

 

 

 

 

Herr Nett gab zu Beginn eine theoretische 

Einführung über Symptome und Merkmale 

einer Notfallsituation, damit die Schülerin-

nen diese in der Praxis erkennen und somit 

entsprechend schnell und richtig handeln 

können.   

 

Die Übungsgegenstände 

 

Herr Nett bei seiner Erläuterung 

Unter Anleitung der beiden Referenten 

folgte im Anschluss der Praxisteil.  Was the-

oretisch einfach klang und auf den ersten 

Blick gar nicht so kompliziert aussah, stellte 

sich bei eigener Durchführung dann doch 

als die eine oder andere Herausforderung 

dar: stabile Seitenlage und Schocklage so-

wie die Reanimation von Erwachsenen wie 

auch Kindern muss erst einmal gelernt und 

gründlich geübt werden.   
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Die Schüler folgen dem interessanten  

Vortrag 

Neben den nötigen Kompetenzen für die 

Zahnarztpraxis wurde auch die richtige 

Vorgehensweise beim Auffinden einer ver-

letzten Person vermittelt sowie in Gruppen 

die korrekte Reaktion und Ansprache des 

Verletzten simuliert.   

Die Auszubildenden konnten im Rahmen 

der Veranstaltung durch das erlernte theo-

retische und praktische Wissen Sicherheit 

für unvorhergesehene Notfallsituation in 

der Zahnarztpraxis wie auch im Privatleben 

erlernen.  

□ Miriam Hable / Dr. Antje Kanzow / Elfi 

Wagner 

 

 Vortrag zur Kieferorthopädie in den beiden Abschlussklassen für 

Zahnmedizinische Fachangestellte  
  

Die beiden 12ten Klassen der Zahnmedizi-

nischen Fachangestellten hatten am 

08.04.2025 Besuch von Herrn Dr. Roloff, 

Zahnarzt der Fachrichtung Kieferorthopä-

die.   

In seinem fundierten Fach-Vortrag zum 

Thema „Kieferorthopädie“ stellte der Refe-
rent den Auszubildenden zunächst die Ein-

flussfaktoren für Fehlstellungen der Zähne 

sowie Fehlentwicklungen des Kiefers vor. 

Vor allem die unterschiedlichen Ausdeh-

nungen der Fehlbildungen beeindruckten 

die Klassen. Im Weiteren zeigte und er-

klärte Herr Dr. Roloff, welche Diagnose-

möglichkeiten in der kieferorthopädischen 

Praxis angewendet werden.  Anhand von 

Bildern und Videos erfuhren die Auszubil-

denden detaillierte Informationen über die 

umfangreichen Therapiemöglichkeiten. 

Beeindruckend hierbei war auch die früh-

kindliche Behandlung unter Einbeziehung 

zusätzlicher Fachrichtungen wie Logopädie 

und manueller Therapie.  

 

Dr. Roloff 

 Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn 

Dr. Roloff für seinen interessanten Vor-

trag.  

□ Dr. Antje Kanzow



 

 
37 

 

Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung 
 

Klettern am Ette mit der BFS 12  
 

Der Besuch des Waldklettergartens am Ett-

wieser Weiher war ein voller Erfolg. Trotz 

des leicht regnerischen Wetters konnten 

die Schüler der BFS 12 mit ihren Lehrkräf-

ten Frau Hay und Frau Hergarden den Vor-

mittag in luftiger Höhe genießen.  

Unter der fachlichen Anleitung von Noah, 

einem der Betreiber des Seilgartens, wur-

den die Gerätschaften zum sicheren 

Klettern angelegt und dann ging es auch 

schon auf den ersten Parcours. Zu Anfang 

noch die leichtere Variante, später jedoch 

wurden auch die schweren Parcourarten 

ausführlich erkundet. Auch der Haushalt-

Parcour war eine Attraktion.  

Es war für jeden etwas dabei und alle sind 

ein bisschen über sich hinausgewachsen.  

□ Carmen Kirpal 
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Besuch der BFS 12 im AAL Living Lab 
 

Im Rahmen des Unterrichts besuchte die 

Klasse BFS 12 das AAL Living Lab – eine in-

novative Musterwohnung, die zeigt, wie 

moderne Technik den Alltag älterer Men-

schen erleichtern kann. Die rund 55 Quad-

ratmeter große Wohnung ist als klassische 

Seniorenwohnung eingerichtet, überrascht 

jedoch durch eine Vielzahl technischer As-

sistenzsysteme, die auf den ersten Blick 

kaum erkennbar sind. 

 

Die Robbe als Therapieroboter für Men-

schen mit Demenz 

Die Schülerinnen konnten hautnah erle-

ben, wie intelligente Technologien den All-

tag sicherer und komfortabler machen. Be-

sonders beeindruckend waren: 

• eine unterfahrbare, höhenverstell-

bare Küche mit selbstöffnenden 

Schrankelementen, 

• ein Dusch-WC mit Sensorik zur Er-

fassung von Vitalwerten, 

• telemedizinische Anwendungen für 

eine bessere gesundheitliche Be-

treuung, 

• Systeme zur Sturzerkennung und 

Sturzprävention, 

• biodynamisches Licht, das sich dem 

Tagesrhythmus anpasst, 

• sowie umfassende Smart Home-Lö-

sungen und funktionale Möbel. 

Die technischen Hilfsmittel leisten einen 

wichtigen Beitrag in Bereichen wie Hygi-

ene, Mobilität, Ergonomie und der Förde-

rung der körperlichen und psychischen Ge-

sundheit. Besonders hervorgehoben 

wurde von der Klasse die KI-gesteuerte 

Robbe, ein Therapieroboter zur Unterstüt-

zung von Menschen mit Demenz. Dieses in-

teraktive System sorgte für große Begeiste-

rung. 

 

Hautnahes Erleben! 

Der Besuch bot wertvolle Einblicke in die 

Verbindung von Pflege und Technik und 

zeigte, wie moderne Lösungen die Lebens-

qualität älterer Menschen deutlich steigern 

können. 

□ Franziska Haberstock 
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Ausflug der BFS 10 und 11 zur Ausstellung „Körperwelten“ in  
München am 14.07.25 

 

 

Die BFS konnte in diesem Jahr einen Aus-

flug zu einer ganz besonderen Ausstellung 

unternehmen. Mit dem Zug ging es nach 

München in die kleine Olympiahalle zu den 

„Körperwelten“.  

Diese sehr interessante und auch ganz ein-

zigartige Ausstellung zog mit den außerge-

wöhnlichen Exponaten alle in ihren Bann. 

Ganz besonders die Auswirkungen auf den 

Körper durch falsche Ernährung oder auch 

den Einfluss von schädlichen Substanzen 

waren für die Schüler und Schülerinnen der 

Ernährung und Versorgung sehenswert. So 

konnte man einmal von innen sehen, wie 

eine Raucherlunge tatsächlich aussieht.  

Ganz zum Schluss konnten noch einige 

wirklich imposante Tierkörper bestaunt 

werden. 

Ein sehr lehrreicher Ausflug bleibt in Erin-

nerung. 

□ Leonie Hergarden

 

Spaß im Skyline-Park 
 

Am 1. Juli 2025 unternahm die Schulklasse 

BFS 11 einen Ausflug in den Freizeitpark 

Skyline Park – und das bei strahlendem 

Sonnenschein und hochsommerlichen 

Temperaturen. Trotz der Hitze war die 

Stimmung hervorragend: Alle Schülerinnen 

und Schüler waren vollzählig und zeigten 

sich begeistert von den zahlreichen Fahrge-

schäften und der gemeinsamen Zeit außer-

halb des Klassenzimmers. 

Begleitet wurde die Klasse von den Lehr-

kräften Frau Brack und Frau Zech, die den 

Tag ebenso genossen wie ihre Schützlinge. 

Der Ausflug kam bei allen Beteiligten sehr 

gut an und wird sicherlich noch lange in Er-

innerung bleiben. 

□ Gabi Brack
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Ausflug in den Zoo Hellabrunn 
 

Am Morgen des 21. Juli trafen sich die 

Schüler der Klassen BFS 11 und BFS 12 ge-

meinsam mit ihren Lehrkräften Frau Zech 

und Frau Brack um 07:30 Uhr am Haupt-

bahnhof in Marktoberdorf. Wir fuhren mit 

dem Zug Richtung München. Dort ange-

kommen, ging es weiter mit der U-Bahn 

zum Tierpark Hellabrunn. 

Trotz des Regens blieb die Gruppe dank der 

zahlreichen überdachten Bereiche wie dem 

Elefantenhaus, dem Aquarium und der Tro-

penwelt fast trocken. Die Schülerinnen und 

Schüler konnten in entspannter Atmo-

sphäre verschiedene Tierarten beobachten 

und ihr Wissen über die Tierwelt erweitern. 

Besonders beeindruckend waren die Be-

gegnungen mit Löwen, Giraffen und Pingu-

inen. 

□ Maria Zech 

 

 

Eindrücke des Ausfluges zum Zoo Hellabrunn 
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Klassenfahrt der BFS 11 nach Ensfeld im schönen Altmühltal 
 

Als Abschlussfahrt führ die 11. Klasse der 

Berufsfachschule für Ernährung und Ver-

sorgung nach Ensfeld bei Dollnstein, wo sie 

eine Woche in einem Selbstversorgerhaus 

verbrachten.  

Unser Zuhause auf Zeit war ein gemütliches 

Selbstversorgerhaus mitten im Grünen. Die 

Schülerinnen und Schüler übernahmen täg-

lich das Kochen, mit beeindruckendem Ein-

satz und viel Kreativität. Auf dem Speise-

plan standen unter anderem Parmesan-

Hähnchen mit Kartoffeln, verschiedene Sa-

late, Toffifee-Keks-Dessert, Trauben-Coo-

kie-Dessert uvm. Und nicht zu vergessen: 

das fulminante Frühstück, das jeden Mor-

gen für einen perfekten Start in den Tag 

sorgte. 

Ein echtes Highlight war das Kanufahren 

auf der Altmühl. Das Wetter meinte es an-

fangs gut mit uns: Zuerst Sonne und später 

dann Regen, sodass wir Wasser von oben 

und unten hatten – besonders, als wir 

durch die kleinen Wasserrutschen paddel-

ten.  

Ein weiterer Ausflug führte uns nach 

Eichstätt, wo wir das Jura-Museum besuch-

ten. Dort bestaunten wir beeindruckende 

Fossilien, darunter auch den berühmten 

Archaeopteryx. Danach ging es weiter nach 

Blumenberg, wo wir im Steinbruch selbst 

Fossilien suchten: mit überraschend gro-

ßem Erfolg und viel Begeisterung. 

 

Großer Spaß beim Kanufahren auf der  

Altmühl 

In Ingolstadt traten alle bei einer spannen-

den Schnitzeljagd gegeneinander an. Es 

wurde gerätselt, gesucht und kombiniert – 

und am Ende wurden die drei Besten mit 

einem Preis belohnt. Währenddessen be-

suchten wir das Medizinhistorische Mu-

seum und das Armeemuseum, bevor wir 

den Tag im Ingolstadt Village mit einem 

kleinen Shoppingbummel ausklingen lie-

ßen. 

Unsere Klassenfahrt war eine perfekte Mi-

schung aus Natur, Kultur, Action und Team-

building. Besonders schön war, wie gut alle 

zusammengearbeitet haben, ob beim Ko-

chen, Paddeln oder Rätsellösen. Wir haben 

nicht nur viel erlebt, sondern sind auch als 

Klasse noch enger. 

□ Carmen Kirpal
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3. Platz beim 58.Landesleistungwettbewerb  

der Hauswirtschaft  
 

Am 23.01.2025 machte sich Amelie auf 

zum 58. Landesleistungswettbewerb der 

Hauswirtschaft in Münnerstadt. Beim Lan-

desleistungswettbewerb der Hauswirt-

schaft kommen die leistungsstärksten 

Schüler der bayernweiten Berufsfachschu-

len und Berufsschulen zusammen, die eine 

Ausbildung zum/r Hauswirtschafter/in ma-

chen. Die Jugendlichen zeigen ihr Können 

in verschiedenen Tätigkeiten der Hauswirt-

schaft und werden dabei von einem unab-

hängigen Gremium bewertet.  

Das diesjährige Thema des Landesleis-

tungswettbewerbs war “Klimaschule Bay-
ern – Wir gehen nachhaltig in die Zukunft”. 
In diesem Zusammenhang bildeten die 

Wettbewerber Teams und planten, organi-

sierten und bereiteten 2 Tage gemeinsam 

das Event vor. Unter 17 Bewerbern konnte 

sich Amelie durchsetzen und erzielte den 

dritten Platz. Nicht nur ihre Eltern, sondern 

auch die Lehrkräfte und Schüler der Berufs-

fachschule für Ernährung und Versorgung 

in Marktoberdorf freuen sich mit ihr über 

diese besondere Leistung und das tolle Er-

gebnis.  

□ A. Skupin / Carmen Kirpal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amelie präsentiert der Jury ihre  

Arbeitsergebnisse 
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Ausflug zum Landjugendhaus Kienberg (30.09. – 02.10.2024) 
 

Vom 30. September bis zum 2. Oktober 

2024 haben die Schüler der Klassen BFS 10, 

11 und 12 an den Tagen der Orientierung 

teilgenommen. Das Ziel des Ausflugs war 

es, sich besser kennenzulernen und als 

Team zusammenzuwachsen. 

Ein besonderer Moment war das Kennen-

lernspiel am Anfang, bei dem alle Schüler 

und Lehrer mitgemacht haben. Es war eine 

Herausforderung, sich alle Namen zu mer-

ken, aber es hat viel Spaß gemacht und ge-

holfen, erste Barrieren abzubauen. Diese 

Aktivität legte den Grundstein für die wei-

teren Tage. 

 

Es standen Kennenlernspiele, Teambuil-

dingaktivitäten und mehr auf dem Pro-

gramm 

Die Schüler fanden den Ausflug überwie-

gend positiv. Viele sagten, dass sie viel Spaß 

hatten und es toll fanden, dass alle Klassen  

zusammen unterwegs waren. Dadurch 

konnten sie neue Freundschaften schlie-

ßen. Diese positiven Erfahrungen trugen 

wesentlich zur Stärkung der Klassenge-

meinschaft bei.  

 

Miteinander ans Ziel 

Ein gutes Miteinander war ein wichtiges 

Ziel des Ausflugs. Auch wenn man daran 

ständig weiterarbeiten muss, haben die 

Tage der Orientierung einen wichtigen 

Grundstein gelegt. Die gemeinsamen Erleb-

nisse und Aktivitäten haben gezeigt, wie 

wertvoll solche Veranstaltungen für das so-

ziale Miteinander sind.  

Insgesamt waren die Tage der Orientierung 

ein voller Erfolg. Die Mischung aus Kennen-

lernspielen, Teambuilding-Aktivitäten, Aus-

flügen und Spieleabenden hat das Gemein-

schaftsgefühl gestärkt und neue Freund-

schaften gefördert. Die positiven Rückmel-

dungen der Schüler unterstreichen den 

Wert solcher Veranstaltungen für das sozi-

ale Miteinander.  

□ Carmen Kirpal 
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Tage der Orientierung im Tagungshaus Eschers  
 

Vom 30.09. bis 02.10. verbrachten die Klas-

sen der Berufsfachschule für Ernährung 

und Versorgung drei intensive und erleb-

nisreiche Tage im Tagungshaus Eschers. 

Ziel der Tage der Orientierung war es, das 

gegenseitige Kennenlernen zu fördern, die 

Klassengemeinschaft zu stärken und Im-

pulse für die persönliche Entwicklung zu 

setzen. 

Begleitet wurden die Workshops von Frau 

Kemser vom Bistum Augsburg sowie unse-

rer Jugendsozialarbeiterin Frau Lazar, von 

der Schule. In verschiedenen Einheiten ar-

beiteten die Schülerinnen an Themen wie 

Teamarbeit, Kommunikation und Selbstre-

flexion. Durch kreative Methoden und of-

fene Gespräche entstand schnell ein ver-

trauensvoller Rahmen, in dem sich alle ein-

bringen konnten. 

Eine Besonderheit dieser Tage war die Un-

terbringung in einem Selbstversorgerhaus. 

Die Schülerinnen übernahmen eigenver-

antwortlich die Planung, Zubereitung und 

Organisation der Mahlzeiten. Diese Auf-

gabe wurde mit großem Engagement und 

viel Kreativität gemeistert. Die selbstge-

kochten Gerichte wurden von allen sehr 

geschätzt und sorgten für kulinarische 

Highlights, die den Aufenthalt zusätzlich 

bereicherten.  

Ein weiteres Highlight war die gemeinsame 

Eselwanderung, die nicht nur für viel Spaß 

sorgte, sondern auch das Gemeinschafts-

gefühl weiter stärkte. Die ruhige Umge-

bung auf dem Eselhof Allinger und die ent-

schleunigte Bewegung mit den Tieren bo-

ten eine willkommene Abwechslung. 

 

Die Schüler bei der Eselwanderung 

Insgesamt blicken wir auf drei gelungene 

Tage zurück, die von Offenheit, Zusammen-

arbeit und gegenseitigem Respekt geprägt 

waren. Die Tage der Orientierung haben ei-

nen wichtigen Grundstein für ein gutes 

Miteinander für den künftigen Schulalltag 

gelegt. 

□ Carmen Kirpal 
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Abschlussfeier an der BFS für Ernährung und Versorgung Marktober-

dorf: Hauswirtschaft als moderner und vielseitier Berufsweg 
 

Marktoberdorf, 25.07.2025 – Mit einer fei-

erlichen Zeremonie wurden die Absolven-

tinnen und Absolventen der Berufsfach-

schule für Ernährung und Versorgung 

Marktoberdorf in eine vielversprechende 

Zukunft verabschiedet. Die Feier würdigte 

nicht nur ihre Leistungen, sondern unter-

strich auch die moderne und zukunfts-

trächtige Rolle der Hauswirtschaft. 

 

Ehrungen für besonders gute Leistungen 

Schulleiterin Ulrike Devries betonte in ihrer 

Rede, dass Hauswirtschaft längst ein at-

traktiver Dienstleistungsberuf sei, der The-

orie, Praxis und Kreativität vereint. Sie hob 

die vielfältigen beruflichen Perspektiven 

hervor – von der Leitung einer Großküche 

bis zur Betreuung älterer Menschen im 

häuslichen Umfeld. "Hauswirtschaft – Er-

nährung und Versorgung - leistet hier einen 

wertvollen Beitrag für die Gesellschaft und 

die Familien und sorgt dafür, dass wir uns 

wohl fühlen!“. Sie verwies auf die umfas-
sende Ausbildung, inklusive des Kochens 

mit Produkten aus dem schuleigenen Gar-

ten, und dankte den Absolventinnen und 

Absolventen für die Durchführung zahlrei-

cher Projekte an der Berufsschule Ostall-

gäu. 

 

Frau Devries ehrt die Absolventin A.Skupin, 

die bereits im Frühjahr beim 58. Bayeri-

schen Landesleistungswettbewerb der 

Hauswirtschaft den 3. Platz erreicht hat 

und nun auch bei der Abschlussfeier mit 

sehr guten Leistungen glänzte. Im Hinter-

grund: Kreisbäuerin Karina Fischer (links) 

und Frau Inge Habel (rechts) 

Ein besonderer Höhepunkt der Feier waren 

die Rückblicke der Jugendlichen auf ihre 

Ausbildungszeit. In bewegenden Dankesre-

den würdigten sie die Unterstützung ihrer 

Lehrerinnen, sowie den Rückhalt in ihren 

Familien und Freunde. Prominente Gäste 

wie Frau Inge Habel von der Regierung von 

Schwaben und Frau Karina Fischer, Kreis-

bäuerin des Ostallgäus, überreichten im 

Rahmen der Feier zudem die Staatspreise 

und Landkreispreise für die Absolventinnen 

mit den besten Ergebnissen. Für Unent-

schlossene und Spontane bietet die Berufs-

fachschule für Ernährung und Versorgung 

noch bis September die Möglichkeit, sich 

für eine Karriere in der Hauswirtschaft an-

zumelden und mit dem 1. Ausbildungsjahr 

zu starten. (unter www.bsoal.de). 

□ Carmen Kirpal 
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Wirtschaft und Verwaltung 
 

BAK meets BFS  
 

Im Rahmen eines berufsübergreifenden 

Projekts im Juni 2024 und Juli 2025 trafen 

Schülerinnen und Schüler der 11. Klasse 

der Bankkaufleute auf Schülerinnen der Be-

rufsfachschule für Ernährung und Versor-

gung.  

 

Die Schüler informieren über  

Finanzthemen 

Ziel des Projekts war es, praxisrelevantes 

Wissen auf Augenhöhe weiterzugeben: Die 

Bankauszubildenden erarbeiteten eigen-

ständig Präsentationen zu wichtigen Fi-

nanzthemen für Berufseinsteiger. In an-

schaulicher Form vermittelten sie Informa-

tionen rund um Kontomodelle, Karten, 

Sparformen, Kredite, Altersvorsorge und 

Versicherungen.   

Neben dem fachlichen Austausch kam auch 

das Miteinander nicht zu kurz: Im Juli 2024 

durften die Bankkaufleute die Küche der 

BFS kennenlernen. Gemeinsam wurden 

dort Pizzaschnecken, Spaghetti Bolognese 

und Crêpes zubereitet – ein gelungenes 

Beispiel für gelebte Kooperation zwischen 

den Fachrichtungen.  

 

Gemeinsames Kochen  

Als Dank für ihren Einsatz wurden die Bank-

klassen im Juli 2025 kulinarisch verwöhnt – 

mit selbstgebackenen Fantaschnitten, Him-

beermuffins und einer klassischen Prinzre-

gententorte.  

 

 

Die Schülerinnen und Schüler der BAK11 

und BFS11 

Ein herzliches Dankeschön an alle beteilig-

ten Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte 

für das Engagement und die gelungene Zu-

sammenarbeit! 

□ Alexandra Danzinger  
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Berufsschule Plus 
 

Feierlicher Abschluss der BerufsschulePlus am Elbsee 
 

Im festlichen Rahmen des Elbsee Restau-

rants fand die diesjährige Abschlussfeier 

der BerufsschulePlus statt. Zahlreiche Ab-

solventinnen und Absolventen kamen in 

Tracht, gemeinsam mit ihren Familien, um 

ihren schulischen Erfolg zu feiern und ihre 

Zeugnisse entgegenzunehmen. 

In ihrer Rede würdigte Schulleiterin Frau 

Devries die beeindruckenden Leistungen 

der Schüler, die neben ihrer Berufsausbil-

dung erfolgreich die Fachhochschulreife er-

worben haben. Besonders hervorgehoben 

wurden die vier Staatspreisträgerinnen und 

-träger. Zwei der Preise wurden durch den 

Landkreis verliehen.  

Die Schulleiterin betonte das Engagement 

des Lehrkräfteteams, das die Schülerinnen 

und Schüler mit großem Einsatz auf die Prü-

fungen vorbereitet hatte. Ohne deren Un-

terstützung wären die sehr guten Ergeb-

nisse kaum möglich gewesen.  

Ein emotionaler Moment war der Abschied 

der langjährigen Kollegin Christine Schwei-

ger, die in den Ruhestand verabschiedet 

wurde. Eine Schülerin hielt eine berüh-

rende Rede im Namen der Klasse und be-

dankte sich bei den Lehrkräften für ihre Un-

terstützung während der anspruchsvollen 

Zeit der Doppelbelastung von Ausbildung 

und Schule.  

 

Die Abschlussschüler der Berufsschule Plus 

Die Veranstaltung bot einen würdigen Ab-

schluss für eine engagierte Schülergruppe, 

die mit Zuversicht und besten Vorausset-

zungen in ihren nächsten Lebensabschnitt 

starten kann. 

□ Ferhan Okul 
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Zimmerer  
 

Kleine Walz der Zimmerer der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 
 

Garmisch-Partenkirchen, 24.-26. Septem-

ber 2024 – Eine unvergessliche dreitägige 

Wanderung erlebten 19 Auszubildende des 

Berufsgrundschuljahres im Zimmererhand-

werk gemeinsam mit drei Lehrern bzw. 

Lehrerinnen in den bayerischen Alpen. Die 

Tour, die sowohl körperliche Herausforde-

rungen als auch Teamgeist in den Vorder-

grund stellte, führte die Gruppe von Gar-

misch-Partenkirchen aus über malerische 

Bergpfade hinauf zur Reintalangerhütte. 

Tag 1: Der Aufstieg zur Reintalangerhütte 

Der Startschuss fiel am Freitagmorgen, als 

die angehenden Zimmerer und ihre Lehrer 

am Bahnhof Garmisch-Partenkirchen aus 

dem Zug stiegen und sich zu Fuß in Rich-

tung Berge aufmachten. Das Ziel des ersten 

Tages: Die Reintalangerhütte, die auf 1.366 

Metern Höhe idyllisch im Reintal liegt. 

Der Weg dorthin führte die Gruppe durch 

die herrliche Partnachklamm, vorbei an to-

senden Wasserfällen und dichten Wäldern. 

Trotz der körperlichen Anstrengungen war 

die Stimmung gut – die frische Bergluft, das 

unverhofft gute Wetter und das Bestaunen 

eines meisterhaften Helikopter-Holz-

Transportes direkt am Wegesrand sorgten 

für Motivation. Gegen Nachmittag erreich-

ten alle nach einer Wanderstrecke von 15 

km tapfer die Reintalangerhütte, wo sie di-

rekt ihr Zimmerlager beziehen konnten und 

sich mit einem deftigen Abendessen stärk-

ten sowie den Tag in geselliger Runde aus-

klingen ließen. 

 

Tag 2: 700 Höhenmeter zur Knorrhütte 

Am Samstagmorgen stand der anstren-

gendste Teil der Wanderung an: Der Auf-

stieg zur Knorrhütte, die auf 2.051 Metern 

Höhe über dem Reintal thront. Die steilen 

Pfade und die dünner werdende Luft ver-

langten dem ein oder anderen einiges ab. 

Doch dank gegenseitiger Unterstützung 

und der motivierenden Worte der beglei-

tenden Lehrer meisterten alle die Strecke.  

Oben angekommen, wurden die Wanderer 

mit Schneeresten des Wintereinbruchs in 

der Woche vor der Klassenfahrt und einem 

spektakulären Berg-Panorama belohnt. Die 

Knorrhütte, eingebettet in die beeindru-

ckende Felskulisse, bot eine willkommene 

Pause und die Möglichkeit, sich bei Kuchen, 

Kaiserschmarren oder Würstel zu erholen. 

Nach dem stärkenden Mittagessen trat die 

Gruppe den Abstieg zurück zur Rein-

talangerhütte an, wo sie erneut die Nacht 

verbrachten. 

Tag 3: Der Rückweg mit Tradition 

Der letzte Tag der Wanderung begann bei 

bestem Wetter und guter Laune. Nach ei-

nem kräftigen Frühstück packten die Azu-

bis ihre Rucksäcke und machten sich auf 

den Rückweg nach Garmisch-Partenkir-

chen. Besonders eindrucksvoll war dabei 

der traditionelle Abschluss der Wande-

rung: Singend, begleitet vom bekannten 

„Zimmermannslied“, zogen die Auszubil-
denden durch die Berglandschaft. Das Lied, 

ein traditionelles Symbol des Zimmerer-

handwerks, hob die Stimmung noch einmal 
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merklich und sorgte für einen stimmungs-

vollen Abschluss der Tour. 

Am Nachmittag erreichte die Gruppe wie-

der den Bahnhof von Garmisch-Partenkir-

chen, von wo aus sie erschöpft, aber glück-

lich, die Rückfahrt mit dem Zug antrat. Die 

dreitägige Wanderung war für alle Teilneh-

mer ein voller Erfolg – sie forderte nicht nur 

körperliche Ausdauer, sondern stärkte 

auch den Zusammenhalt und die Verbun-

denheit der angehenden Zimmerer zu ih-

rem Handwerk. 

Der Klassenlehrer betonte nach der Rück-

kehr: „Solche Erlebnisse sind wichtig für die 

Persönlichkeitsentwicklung unserer Azubis. 

Die Herausforderung der Berge und die Na-

turerfahrung sind wertvolle Lektionen, die 

sich auch auf das berufliche Leben übertra-

gen lassen.“ Es bleibt abzuwarten, welche 
weiteren Abenteuer auf die zukünftigen 

Zimmerer warten – diese Wanderung wird 

ihnen jedoch sicher in bester Erinnerung 

bleiben. An dieser Stelle auch ein Danke-

schön an den Förderverein der Berufs-

schule Ostallgäu für die Unterstützung 

□ Carmen Kirpal
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SCHULLEBEN 
Juniorwahl in der Berufsschule Ostallgäu  

 

Anlässlich der vorgezogenen Bundestags-

wahl – ausgelöst durch die Vertrauensfrage 

– wurde in diesem Jahr auch an der Berufs-

schule Ostallgäu eine Juniorwahl durchge-

führt. Diese bot den Schülerinnen und 

Schülern die Möglichkeit, aktiv an einer re-

alitätsnahen Wahlsimulation teilzunehmen 

– unabhängig davon, ob sie bereits volljäh-

rig oder wahlberechtigt in Deutschland 

sind.  

Die Juniorwahl orientierte sich in Ablauf 

und Gestaltung eng an der tatsächlichen 

Wahl. Die Stimmen wurden gesammelt, 

ausgezählt und in eine deutschlandweite 

Auswertung einbezogen.  

Im Mittelpunkt stand das Erleben demo-

kratischer Prozesse. Ziel war es, die Demo-

kratiekompetenz der Schülerinnen und 

Schüler zu fördern und ihnen die Bedeu-

tung politischer Teilhabe näherzubringen.  

Besonders spannend war die anschlie-

ßende Diskussion der Wahlergebnisse: Die 

Jugendlichen analysierten schulinterne 

Trends, verglichen diese mit bundesweiten 

Ergebnissen und reflektierten den Einfluss 

der eigenen Stimme auf den Ausgang einer 

Wahl.  

□ Dennis Ehses

  

 

Sicherheitspolitischer Vortrag der Jugendoffiziere  
 

Um die Schülerinnen und Schüler über die 

aktuelle sicherheitspolitische Lage zu infor-

mieren, war in diesem Schuljahr ein Refe-

rent der Jugendoffiziere zu Gast. In seinem 

eindrucksvollen Vortrag schilderte er aktu-

elle politische Krisen und Bedrohungssze-

narien und erläuterte die sicherheitspoliti-

schen Lösungsansätze der Bundesregie-

rung. Zudem gab er einen Einblick in die Ar-

beit der zuständigen Ministerien.  

Im Anschluss entwickelte sich ein lebhafter 

Austausch, bei dem die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit hatten, Fragen di-

rekt an einen Experten aus der Praxis zu 

richten. Solche Begegnungen sind beson-

ders wertvoll, da sie politische 

Zusammenhänge greifbar machen und 

über den rein theoretischen Unterricht hin-

aus erlebbar werden lassen.  

Auch nach dem Vortrag wurde in den Klas-

sen intensiv weiterdiskutiert – ein Zeichen 

für das große Interesse und die Relevanz 

des Themas.  

□ Dennis Ehses
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Update aus der Schulentwicklung  
 

Im Schuljahr 2024/2025 haben wir unsere 

Schülerinnen und Schüler zu verschiede-

nen Aspekten des Unterrichtsalltags be-

fragt – darunter Klassenführung, Lehr- und 

Lernmethoden, Schülerorientierung, indi-

viduelle Lernvoraussetzungen, Zufrieden-

heit sowie Digitalisierung.  

Die Ergebnisse dieser Befragung bildeten 

die Grundlage für die Überarbeitung unse-

rer Ziel- und Maßnahmenvereinbarung, die 

wir im Rahmen des Pädagogischen Nach-

mittags im Juli 2025 vorgenommen haben. 

Diese Vereinbarung wurde nach der letzten 

externen Evaluation mit der Regierung er-

stellt. Zudem haben wir unsere aktuellen 

Pläne zur Werteerziehung und Digitalisie-

rung angepasst, die wir gemeinsam mit un-

seren Klassen umsetzen möchten.  

  

In einer weiteren Erhebung wurde das Kol-

legium zu verschiedenen Aspekten des di-

gitalen Arbeitens befragt: Welche digitalen 

Arbeitsweisen haben sich bewährt? Wo be-

stehen Herausforderungen? Und welche 

Fortbildungsbedarfe gibt es? Die Auswer-

tung dieser Rückmeldungen führte dazu, 

dass wir am Pädagogischen Nachmittag im 

Juli 2025 ein Fortbildungsangebot be-

schlossen haben, das im laufenden Schul-

jahr 2025/2026 die digitale Arbeitsweise 

unseres Kollegiums gezielt unterstützt.  

Ein herzliches Dankeschön geht an das ge-

samte Kollegium und das SEKT-Team für 

die engagierte Auseinandersetzung mit 

den theoretischen Grundlagen. Ihr Einsatz 

ist für unsere Schulentwicklung von gro-

ßem Wert – dafür sagen wir: Danke!  

□ Simone Jörg / Andrea Eggebrecht  
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Feierliche Verabschiedung der Absolventinnen und Absolventen an 

der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu 
 

Die Schulleiterin Ulrike Devries betonte in 

ihrer Rede die hervorragenden Leistungen 

der Absolventinnen und Absolventen so-

wie die ausgezeichneten Perspektiven, die 

sich ihnen durch den Abschluss einer hoch-

wertigen dualen Ausbildung in der Region 

bieten. Neben fachlicher Qualifikation hob 

sie insbesondere die Bedeutung von 

Schlüsselqualifikationen, Wertebildung 

und demokratischer Orientierung als zent-

rale Bestandteile der Berufsausbildung her-

vor. 

Schulweit wurden während insgesamt vier 

Abschlussfeiern 225 Absolventinnen und 

Absolventen aus elf verschiedenen Ausbil-

dungsberufen von der Schulleiterin Ulrike 

Devries, ihrer Stellvertreterin Birgit Frey 

und den Lehrkräften verabschiedet. Im 

Rahmen dieser Feiern wurden 36 Absol-

ventinnen und Absolventen mit dem 

Staatspreis und weitere 23 mit dem Land-

kreispreis ausgezeichnet. Beide Auszeich-

nungen werden nur für hervorragende 

Leistungen vergeben. 

Ein weiterer Höhepunkt der Feierlichkeiten 

ist in jedem Jahr die Verleihung des vom 

Rotary Club gestifteten „Preis für Fleiß“. In 
diesem Jahr ging die Auszeichnung an eine 

Absolventin der Außenstelle der Staatli-

chen Berufsschule Ostallgäu in Füssen. Die 

ausgebildete Verkäuferin Diana Bensaasaa 

erhielt den Preis als Anerkennung für ihr 

besonderes Engagement während der Aus-

bildungszeit. 

 

Stellvertretende Schulleiterin Birgit Frey, 

die Preisträgerin des „Preis für Fleiß“ Di-
ana Bensaasaa und Präsident des Rotary 

Club Wolfgang Geiger 

Die Staatliche Berufsschule Ostallgäu gra-

tuliert allen Absolventinnen und Absolven-

ten herzlich und wünscht ihnen für die Zu-

kunft viel Erfolg! 

□ Daniela Prothmann
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Lebensretter gesucht: DKMS-Aktionswoche an der Staatlichen Berufs-

schule Ostallgäu 
 

Eine Woche lang stand das Thema Stamm-

zellenspende im Mittelpunkt an der Staatli-

chen Berufsschule Ostallgäu. Mit einer 

groß angelegten Registrierungsaktion un-

terstützten die Berufsschul-Standorte 

Marktoberdorf und Füssen die Deutsche 

Knochenmarkspenderdatei (DKMS) im 

Kampf gegen Blutkrebs. Ziel war es, mög-

lichst viele junge Menschen als potenzielle 

Stammzellenspenderinnen und -spender 

zu gewinnen – und so vielleicht schon bald 

Leben zu retten. 

 

Schülerinnen bei der DKMS-Aktion – jeder 

kann helfen! 

Ein besonderer Höhepunkt der Aktionswo-

che vom 07.04.-12.04.2025 war ein Pro-

jekttag mit zwei Referentinnen der DKMS 

und zwei ehemaligen Stammzellenspende-

rinnen. In persönlichen und eindrucksvol-

len Vorträgen berichteten sie den Schüle-

rinnen und Schülern von der Bedeutung ei-

ner Spende, den medizinischen Vorausset-

zungen, dem Ablauf einer Registrierung 

und der eigentlichen Spende sowie der in-

tensiven Nachbetreuung durch die DKMS. 

Besonders bewegend waren die Geschich-

ten der beiden Spenderinnen. Sie berichte-

ten, wie sie nach ihrer Typisierung tatsäch-

lich als passende Spenderinnen ausgewählt 

wurden – und durch ihre Stammzellen-

spende schwerkranken Menschen welt-

weit eine neue Lebenschance schenken 

konnten. Ein Empfänger lebt heute in Polen 

und läuft wieder Marathon, die andere 

Empfängerin lebt weiter in den USA. Beide 

konnten durch die Spende wieder ein nor-

males Leben führen. „Zu wissen, dass man 
jemandem das Leben retten konnte, ist un-

beschreiblich“, sagte eine der Spenderin-
nen. 

Die Aktion mit Plakaten, Infowänden, Vi-

deos und „echten“ Erfahrungsberichten 
stieß bei den Schülerinnen und Schülern 

auf großes Interesse und beeindruckte 

viele tief. Insgesamt 154 Jugendliche ließen 

sich direkt vor Ort in der Schule registrieren 

und erklärten sich bereit, im Fall der Fälle 

als Spender oder Spenderin zur Verfügung 

zu stehen. 

Mit dieser Initiative setzte die Berufsschule 

Ostallgäu nicht nur ein starkes Zeichen für 

Solidarität und gesellschaftliches Engage-

ment, sondern vermittelte ihren Schülerin-

nen und Schülern auch ein wichtiges Be-

wusstsein für Mitmenschlichkeit. 

„Jeder kann helfen – man muss nur den 

ersten Schritt machen“, so das Motto der 

Woche. Und viele haben genau das getan. 

□ Helena Andres
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Die Wanderausstellung „Einfach menschlich“ zu Besuch an der Staatli-
chen Berufsschule Ostallgäu in Marktoberdorf 

 

Sucht hat viele Gesichter. Die Wanderaus-

stellung „Einfach menschlich“ zum Thema 
Sucht ermöglicht ihren Besuchern einen 

tiefen Blick in die verschiedenen Aus-

drucksformen und Zusammenhänge süch-

tigen Verhaltens. 

Der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu in 

Marktoberdorf ist es gelungen, zusammen 

mit der AOK Bayern als exklusivem Partner 

dieser Ausstellung, den Besuch vom 17. 

Februar 2025 bis 11. März 2025 für Ihre 

Schüler möglich zu machen.  

Weitere Interessierte können die Ausstel-

lung gerne am 27. Februar 2025 von 14:00 

bis 17:00 Uhr besuchen.  

Schon der Name der Ausstellung macht 

deutlich, dass nicht Verbote und der erho-

bene Zeigefinger im Vordergrund stehen. 

Der Besucher soll vielmehr während des 

Ausstellungsbesuchs erleben, wie die ver-

schiedenen Wege in süchtiges Verhalten 

aussehen können. Dabei wird grundsätzlich 

von einem weit gefassten Suchtbegriff aus-

gegangen, der süchtiges Verhalten nicht 

nur im Kontext von harten Drogen oder von 

Alltagsdrogen wie Alkohol problematisiert, 

stattdessen haben Suchtproblematiken 

wie Spiel-, Computersucht, wie Ess- oder 

Kaufsucht eine gleichrangige Bedeutung in 

dieser Ausstellung.  

Zum Besuch der vielen Ausstellungsstatio-

nen gehören natürlich vielfältige Sachinfor-

mationen zum Thema Sucht, vor allem aber 

auch die Möglichkeit, während des 

Ausstellungsbesuchs aktiv eigenes Verhal-

ten zu hinterfragen. Eine begehbare Sucht-

spirale mit immer enger werdenden We-

gen lässt erleben, wie beklemmend Sucht 

ist und wie schwer der Ausweg zu finden 

ist. Ehemalige Süchtige erzählen von ihrem 

Weg in den Teufelskreis, aber auch davon, 

wie man wieder herausfindet.  

„Einfach menschlich“ tourt seit mehr als 25 
Jahren erfolgreich durch Deutschland. Der 

in vielfältigen Rückmeldungen überzeu-

gend dokumentierte Erfolg dieser Präventi-

onsmaßnahme gründet sich nicht nur auf 

das relativ einmalige Präsentationskon-

zept, sondern vor allem auch darauf, dass 

die Besucher in der Ausstellung nicht al-

leine gelassen werden. Die Möglichkeiten 

zu individuellen Gesprächen wie zu Grup-

pengesprächen sind fester Bestandteil des 

Konzeptes, welches der Regensburger Ver-

ein Suchtprävention und Genesung e.V. 

entwickelt hat. Die AOK Bayern engagiert 

sich für Gesundheitsförderung und Präven-

tion an Berufsschulen und übernimmt die 

Kosten für die Durchführung des Projektes 

an der Berufsschule Ostallgäu in Markto-

berdorf.  

Zum menschlichen Leben kann immer auch 

ein süchtiges Verhalten gehören. Dieses 

Verhalten ist erklärbar, aber auch verän-

derbar. Die Ausstellung „Einfach mensch-
lich“ macht genau dies auf beeindruckende 
Weise deutlich. 

□ Pressetext
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ZUR INFORMATION
 

Jonas Fussenegger - Schülersprecher im Schuljahr 2024/25 
 

 

Bei den Wahlen zur Schülermitverantwor-

tung – SMV – wurde Herr Jonas Fusseneg-

ger zum Schülersprecher der Staatlichen 

Berufsschule Ostallgäu gewählt. Er wird als 

Bankkaufmann ausgebildet und befindet 

sich im dritten Ausbildungsjahr.  

Wir gratulieren zur Wahl und freuen uns 

auf die Zusammenarbeit im Berufsschul-

beirat und in der SMV. 

□ Christina Bienwald 
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PERSONALIEN 
 

Die neuen Lehrkräfte an der Berufsschule Ostallgäu 

Wir freuen uns die neuen Lehrkräfte begrüßen zu dürfen und  

wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg an der Berufsschule Ostallgäu 
 

Tobias Scherbaum 
 

 

Ich freue mich, künftig an der Berufsschule 

tätig zu sein und mich im Magazin kurz vor-

stellen zu dürfen. 

Mein Name ist Tobias Scherbaum und ich 

habe an der Universität Augsburg Lehramt 

Hauptschule (1. Staatsexamen) und 

„Deutsch als Zweit- und Fremdsprache“ 
studiert. Danach habe ich aber erstmal eine 

Stelle als Jugendkoordinator in der Fuß-

ballabteilung beim TSV Seeg-Hopferau-Ei-

senberg angetreten und unterrichte nur 

nebenbei in den BIK-Klassen der Berufs-

schule. In den vergangenen Jahren war ich 

hier über Kolping aktiv, nun direkt über die 

Berufsschule. 

Mein erstes Standbein ist mir allerdings ge-

blieben und „Hauptberuflich“ bin ich nach 
wie vor im Fußball aktiv. Meine Unter-

richtszeiten sind alle an der Außenstelle in 

Biessenhofen, so dass ich in Marktoberdorf 

nur sehr selten anzutreffen bin. 

In meiner Freizeit jogge ich gern, lese viel 

und versuche, etwas Spanisch zu lernen. 

Ich freue mich, Teil der Berufsschule und v. 

a. der Berufsvorbereitung zu sein und bin 

gespannt, welche Herausforderungen wir 

im neuen Schuljahr erleben dürfen. Ein gro-

ßes Dankeschön vorab an alle Kollegen für 

die gute Zusammenarbeit. 

□ Tobias Scherbaum 
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Nadine Rößle 
 

Mein Name ist Nadine Rößle und ich freue 

mich sehr, mich als neue Lehrkraft im zwei-

ten Referendariatsjahr vorstellen zu dür-

fen.  

Ich habe Wirtschaftspädagogik mit Mathe-

matik an der FAU Erlangen-Nürnberg stu-

diert und in den letzten Jahren an verschie-

denen Schulen, unter anderem an der BS II 

in Kempten, FOSBOS Memmingen und 

FOSBOS Kaufbeuren viele spannende Ein-

blicke in den Schulalltag bekommen. Dabei 

habe ich schnell gemerkt, wie viel Freude 

es macht, junge Menschen auf ihrem Weg 

zu begleiten und sie auf das Berufsleben 

vorzubereiten. 

An der Berufsschule Ostallgäu darf ich viele 

unterschiedliche Berufe unterrichten, wie 

die Kaufleute für Büromanagement, die 

Kaufleute für Groß- und Außenhandel bis 

hin zu den Automobilkaufleuten. Mit mei-

nem Zweitfach Mathematik bin ich zudem 

in den Klassen der BS+ und BIK eingesetzt. 

Diese Vielfalt macht meinen Unterricht be-

sonders abwechslungsreich, weil jeder Be-

reich seine eigenen Themen, Erfahrungen 

und Sichtweisen mitbringt. 

In meiner Freizeit bin ich am liebsten in den 

Bergen unterwegs – im Sommer auf dem 

Mountainbike oder beim Wandern, im 

Winter auf Ski oder Snowboard. Außerdem 

arbeite ich leidenschaftlich gerne als Ski-

lehrerin und verbringe meine Zeit gerne 

mit Freunden oder meiner Familie in mei-

ner Heimat rund um den Hohenpeißen-

berg. 

Ich freue mich auf ein positives Miteinan-

der sowie gute Zusammenarbeit und 

möchte mich bei allen Kolleginnen und Kol-

legen für die herzliche Aufnahme und Un-

terstützung bedanken.  

□ Nadine Rößle 

 

 

Nadine Rößle
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Christopher Josewski 
 

 

Christopher Josewski 

Es freut mich ganz besonders, dass ich di-

rekt nach dem Referendariat nicht nur in 

meiner Heimat unterrichten darf, sondern 

es auch noch an die Schule geschafft habe, 

an der ich selbst nach meinem Abitur die 

Ausbildung zum Bankkaufmann vor genau 

10 Jahren absolvierte. 

Nach meiner Ausbildung war ich drei wei-

tere Jahre als Privatkundenberater tätig. 

Neben der Beratungstätigkeit hatte ich 

dort regelmäßig die Möglichkeit Schulklas-

sen zu besuchen und über die Ausbildung 

im Bankwesen zu informieren. Gerade 

diese Einsätze haben in mir das Interesse 

geweckt, mit jungen Menschen zu arbeiten 

und Inhalte praxisnah zu vermitteln. 

So habe ich mich für ein Studium der Wirt-

schaftspädagogik mit Zweitfach Englisch an 

der FAU Nürnberg entschieden. Das an-

schließende Referendariat führte mich 

quer durch Schwaben: Im ersten Jahr war 

ich an der Berufsschule Wittelsbacher Land 

in Aichach bei den Büro- und Einzelhan-

delskaufleuten sowie an der FOS/BOS Fürs-

tenfeldbruck eingesetzt. Im zweiten Jahr 

am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum 

Günzburg bei den Bank- und Industriekauf-

leuten. Ich bin sehr dankbar für die vielen 

Eindrücke und Erfahrungen, die ich an die-

sen Stationen sammeln durfte – gleichzei-

tig bin ich froh, nun angekommen zu sein. 

Seit dem Schuljahr 2024/2025 bin ich über-

wiegend im Fachbereich der Automobil-

kaufleute sowie in der BS+ tätig, über-

nehme jedoch aufgrund meines Zweitfachs 

Englisch auch einzelne Stunden in anderen 

Fachbereichen. 

In meiner Freizeit bin ich viel mit dem Mo-

torrad unterwegs. Umso mehr freue ich 

mich, Berufliches und Privates wieder hier 

in der Heimat verbinden zu können. 

Danke an alle Kolleginnen und Kollegen für 

die herzliche Aufnahme und die tolle Un-

terstützung! 

□ Christopher Josewski 
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Matthias Weinmüller 
 

Ich bin Zimmerer und das mit Überzeu-

gung. Meine Leidenschaft zum Arbeiten 

mit Holz habe ich schon als Kind entwickelt 

und auch behalten. Musste also bei der Be-

rufswahl nicht lange nachdenken. Schon 

zwei Jahre nach meiner Ausbildung habe 

ich dann die Zimmerermeister- und Bau-

technikerschule in München besucht. 

Nachdem ich etwas im „normalen“ Ange-
stelltenverhältnis gearbeitet habe, grün-

dete ich in dem Sägewerk meiner Eltern 

dann auch schon bald eine Ein-Mann-Zim-

mereiabteilung. 2017 kam der Wusch nach 

etwas Neuem.  

Es freut mich, dass ich die Möglichkeit habe 

werdenden Zimmerinnen und Zimmerern 

etwas von meinem Können, Wissen, mei-

ner Erfahrung und natürlich auch etwas 

von meinem Gefühl und der Leidenschaft 

für meinen Beruf und den Werkstoff Holz, 

weitergeben zu dürfen. Vielen Dank für die 

Unterstützung von vielen Seiten.  

Inzwischen bin ich als Fachlehrer fest an 

der Berufsschule Ostallgäu, meist an der 

Außenstelle Füssen. Das ist für mich ideal, 

da ich seit kurzem in Pfronten wohne. 

 

 

Matthias Weinmüller 

Wenn ich nicht in der Schule bin, dann bin 

ich gerne auf Spielplätzen, beim Rodeln, 

am Kochen, am Putzen oder da, wo mich 

die Familie so braucht. Wenn die nicht nach 

mir verlangt, dann bin ich gern mit meinem 

Fahrrad oder Snowboard in den Bergen un-

terwegs.  

□ Matthias Weinmüller 
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Veronika Taufratshofer 
 

Hallo zusammen,  

mein Name ist Veronika Taufratshofer und 

ich freue mich sehr, Teil des Kollegiums an 

der Berufsschule Ostallgäu zu sein! Nach 

meiner Ausbildung zur Gesundheits- und 

Krankenpflegerin studierte ich an der TU 

München Berufliche Bildung in der Fach-

richtung Gesundheits- und Pflegewissen-

schaften mit dem Unterrichtsfach Biologie. 

Nun bin ich gespannt darauf, berufliche Er-

fahrung mit Unterrichtstheorie zu 

kombinieren und Fachwissen sowie prakti-

sches Know-how weiterzuvermitteln.  

Wenn ich nicht unterrichte, bin ich meist 

draußen in der Natur zu finden und pflege 

meine Begeisterung für die Biologie.  

Ich bedanke mich für die freundliche Auf-

nahme und freue mich auf eine berei-

chernde Zusammenarbeit. Liebe Grüße 

und bis bald im Schulhaus! 

□ Veronika Taufratshofer

  

Veronika Taufratshofer
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DANKESCHÖN 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  

auch im letzten Jahr wurden viele erfolgreiche Projekte und Unternehmungen durchgeführt. 

Vielen Dank allen Kolleginnen und Kollegen für die zahlreichen Berichte darüber. 

Falls Sie unsere Schule und die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern unterstützen möch-

ten, gibt es zum Beispiel die Möglichkeit, sich über den Förderkreis unserer Schule zu engagie-

ren. Ein Anmeldeformular hierfür finden Sie auf unserer Homepage www.bsoal.de.  

□ Christina Bienwald 

  



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


